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Neue Badische Presse QH ^ CiS = 3 ^ i ^ Ut1 § Dadische Landeszeitung

Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 27. Januar 1931 .

47. Jahrgang . Nr . 43.
ISiaealnm und Stria « * • •
: : Serdioaad Sftletnotien : :
Cfitfrcbttfteur : Stevbau O u 11 tn b o ft .
* reBflefct3ltdj oerantmottlld ) : Öür Politik
und Wirtschasisvoltiik : M . Lötcke: «itr
badilche Politik uns Nachrichten : T .
Kimmia : f . Kommunalpolitik : ß Niuder :
für Lokales u Svort : R Bolderauer : fiir
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Berliner Redaktion : Dr . Kurl Metaer .
Fernsprecher : «050. 4031 . 4052. 4058. 4054.
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Gartenbau I KorlSruber VeretnS -Zeituna .
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n Se s ^ " ^ 'ckeitilirf, i uf bie Dienstagsitzung des' de . Stttr . i noch unter dem Eindruck° ter der grünen Front

durch den Kanzler stehen dürfte . Die Herren Hermes , fteht
Kalkreuth und Brandes wollen am Dienstag vormittag im Beisein
des Ernährungsministers Schiele mit dem Kanzler über die Osthilfz
sprechen und ihm gleichzeitig ihre Wünsche über die Veredelung land
wirtschaftlicher Produkte unterbreiten .

Ueber den neuen Gesetzentwurf selbst , der sich in vielen Teilen
mit der ersten Vorlage deckt , ist noch nachzutragen .

das, aus der Jndustricumlage in den Jahren 1932 bis
1936 insgesamt 800 Millionen entnommen werden sollen ,
um sie der Umschuldung in den Ostprovinzen zuzuführen .

Der Betrag von 600 Millionen wird in sinkenden Jahres¬
raten zur Verfügung gestellt , von denen die erste im Jahre 1932
200 Millionen , die zweite 160 , die dritte 120. die vierte 80 und die
letzte im Jahre 1936 40 Millionen Mark betragen wird . Räumlich
wird die Osthilfe nach dem neuen Entwurf auf ganz Pommern ,
beide Mecklenburg , gnnz Niederschlesien und die ganze Provinz Braw
denburg ausgedehnt . Es scheint jedoch aus finanziellen Gründen nicht
möglich zu sein , diese Ausdehnung sofort vorzunehmen . Die 600 Mil -
Honen , zu denen noch Etatmittel und Kreditmittel kommen , sollen
größtenteils zur Varumschuldung verwendet werden .
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Der Nessle Punkt erreicht.
Der amerikanische Boischafier Sacke » über die

Wirifchafisnol tn Amerika .
T .U. Köln . 26. Jan . Bei der Eröffnung der amerikanischen

Handelskammer in Köln hielt der amerikanische Botschafter in
Berlin . Frederic M . Sackett , eine längere Rede . In vielerlei
Hinsicht stimmten die Interessen Deutschlands und Amerikas über -
ein . Bei beiden Ländern handle es sich um hochindustrialisierte
Länder , die ihre Fertigfabrikute über alle Meere senden . Er habe
den Eindruck , dah Deutschland nach Amerika hinllberblicke, ' um den
ersten Silberstreifen in den Wolken der Depression , die tief über
dem Welthandel hingen , zu entdecken. Viele seien der Ansicht , da ^
von Amerika am ehesten eine Wiederbelebung des Welthandels zu
erwarten sei

Der Botschafter ging dann auf die Ursachen ein . die zu der
allgemeinen Weltwirtschaftskrise geführt haben und kam dann au ?
den Niedergang der Wirtschaft in den Vereinig -
ten Staaten zu sprechen. Die allgemeine Depression sei auf
dem Binnenmarkt noch fühlbarer als im Ausfuhrhandel .

Zu Beginn des neuen Jahres sei ind ^sfen ein bedeutsamer
Wandel bemerkbar , der daraus schliefen lasse, dah der tiefste

Punkt bereits erreicht sei.
Auf dem Geldmarkt seien kurzfristige Anleihen zu den niedri "ste '
Zinssätzen erhältlich , obwohl der Obligationsmarkt für langfristige
Anleihen noch nicht ganz vorbereitet sei. Die industrielle Rationali -
sierung sei im Gange , und es sei zu erwarten , das; sich Erzeugung
und Verbrauch in ab 'ehbarer Zeit wieder ausgleichen würden . Wnir
in den Vereinigten Staaten eine Besserung der Wirtschafisverbält -
Nisse Platz greife , so würden die Wirkungen bei allen
anderen Ländern spürbar sein . Aber der Kredit , die
Grundlage des Wirtschaftslebens , gleiche einer delikaten Pflanze ,die sorgsam gepflegt werden müsse.

Die Zeit sei gekommen , wo alle vernünftigen Menschen erkennen
mützten , das> die ßrorc Vorbedingung für eine Rück¬
kehr der Prosperität der Weltfrieden sei. Auch in
der Vergangenheit seien im Wirtschaftsleben aller Nationen nur
dann Fortschritte zu verzeichnen gewesen , wenn wahrer Frieden
geherrscht habe .
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eintreffen würde , hatten sich vor der Victoriastation Tausende von
Menschen eingefunden , zu denen sich im Laufe des Tages immer
neue Massen gesellten . Gandhi selbst nahm im Gefängnis die Freu -
denbotschaft in vollkommener Ruhe entgegen , da er sich für jeden
Montag der Woche Schweigepflicht auferlegt hat . Als er daraus
verwiesen wurde , das ; sein Reiseziel in sein Ermessen gelegt werde ,nahm er lediglich ein Stück Papier , um sein Ziel daraufzuschreiben .
Sein Gesicht blieb aber vollkommen unbeweglich . Pandit Nehru uno
ander - nationale Führer sind inzwischen freigelassen worden . An
der Börse von Bombay hat die Botschaft des Vizekönigs eine Hausse
hervorgerufen .

Die Oase Aufra von Italienern besetzt .
TU . Rom , 26. Januar . Die italienischen Kolonialtruppen haben

nach heftigen Kämpfen die Oase Kufra , den wichtigsten Stützpunktder Senussi , besetzt und am 24 . Januar die italienische Flagge in
Et Tag gehißt . Die Kufra umfaßt ein Gebiet von etwa 55 000
Quadratkilometern . Ihr Mittelpunkt ist etwa 800 Kilometer südlich
der lybischen Küste gelegen . Bei dem Gefecht mit den Aufständischen
haben die Italiener zwei Leutnants und zwei Askaris verloren , 16
Askaris sind verwundet worden . Der Gegner hat auf dem Schlacht -
feld 100 Tote , 13 Gefangene , 100 Gewehre und zahlreiche Munition
zurückgelassen .

Nene Töne in Genf.
Von unserem Genfer Sonderberichterstatter .

Das Kennzeichen der eben abgeschlossenen Ratstagung in Genf
waren zwei sonst in Genf recht ungewohnte Dinge : Entschlossen¬
heit und Offenheit . Am stärksten kam das in der größten
Verhandlungsfrage , den oberschlesischen Minderheitenbeschwerden ,
zum Ausdruck . Eine selbst im Genfer diplomatischen Jargon un -
mißverständliche Verurteilung Polens für die Gewalttaten
gegen die deutschen Minderheiten ist erfolgt und Wiedergutmachung
gefordert . Eine ähnlich klare Entscheidung ist über die Abrüstung
gefallen : .Einberufung der großen Konferenz für den 2. Februar 1932
nach Genf . Und noch in einer dritten Angelegenheit , bei Liberia ,
hat der Rat den Beschluß gefaßt , einem Völkerbundsmitglied , das
in der Gefahr schwebt, , in „Finanzsklaverei " zu geraten , zu Hilfe zu
kommen . Man hat eine Reihe anderer Fragen allerdings vertagt ,
so die gegen Litauen gerichteten Beschwerden . Doch handelt es sich
hierbei , abgesehen von der deutschen Memelbeschwerde , um Ratten -
schwänze von Konflikten , die wohl auch der Rat nicht mehr ent -
wirren wird , obwohl er es seit vier , fünf Jahren immer wieder
versucht .

Man kann sich fragen , aus was diese Aenderung des Rates in
der Haltung zurückzuführen ist. In der oberschlesischen Frage hat
zweifellos das energische Auftreten Dr . Eurtius dazu beigetragen
und seine kühle Art , die ihn auch in kritischen Augenblicken die
Nerven nicht verlieren läßt . Das gleiche gilt von der Abrüstung .
Teilweise mag auch bei Henderson der Drang nach London und bei
Briand der Wunsch beigetragen haben , in das innerpolitische Spiel
bei der Neubildung des Kabinetts in Paris eingreifen zu können .

Die deutsche Delegation bringt diesmal von Genf einen un -
bestreitbaren Erfolg nach Hause , sie hat ihn in zäher Arbeit er -
rungen , weil sie die unglaublichen Vorgänge in Oberschlesien und
Posen mit gutem Geschick taktisch glücklich auszunutzen verstand , ihre
Forderungen im Rahmen des Erreichbaren innerhalb der
Minderheitenverträge gut abgesteckt hatte und bis in die letzte Mi -
nute Herr ihrer Entschlüsse blieb , was sie in die Lage versetzte , die
Abreisegelüste der Engländer und Franzosen zu ihren Gunsten aus -
zuwerten . Es sind vielerlei technische, taktische , persönliche und po -
litische Gründe , die so dazu beigetragen haben , das wandelbare
Gesicht Genfs wieder einmal zu ändern . Geht man den Dingen auf
den Grund und versucht , sich nicht nur vom rein deutschen , sondern
vom internationalen Standpunkt aus diese Wandlung Genfs zu
entschlossenem Handeln zu erklären , dann stößt man auf Ursachen ,
die besonders bei den Abrüstungsverhandlungen im Rat zutage
getreten ' sind.

Bei den Abrüstungsreden sah es aus , als sei man sich am
Ratstisch über diese Frage vollständig einig . Von den Gegensätzen ,
die zwischen der deutschen Forderung nach tatsächlicher Abrüstung
und der ■französischen Absicht bestehen , sich der Abrüstungsverpflich -
tung zu entziehen , war in den Bekundungen , daß die ganze Welt
die Vollendung des Abrüstungswerkes verlange , kaum etwas zu
spüren . Alle Ratsvertreter sprachen so, wie ihre Vööker das von
ihnen verlangen , und alle Völker wollen die Abrüstung , Und ebenso
wie sie die Abrüstung wünschen , verlangen sie die Erhaltung des
Friedens , verlangen sie von ihren Regierungen Abhilfe der wirt -
schaftlichen Notstände und der Arbeitslosigkeit .

Ts ist möglich , daß dieses Gefühl der Allgemeinverantwortlich -
feit sich nicht so stark bemerkbar gemacht hätte , wenn der Ratstagung
nicht die europäischen Verhandlungen voraufgegangen
wären . Die erfrischend offenen und geraden Worte , die aber in den
Europaverhandlungen gesprochen wurden , die düsteren Farben , in
denen sich die europäische Wirtschaftslage darstellte , die allgemeine
Angst vor einem Zollkrieg aller gegen alle und vielleicht auch noch
einem schlimmeren Krieg mit Waffengewalt , hat bei allen Dele -
gationen doch die heilsame Gesinnung geschaffen,' die dem Völker -
bund einen guten und befriedigenden Abschluß seiner Arbeiten er -
laubte . Die wirtschaftliche und politische Krise in ganz Europa ist
heute so groß , daß sich , man kann sogar sagen in Genf , die Gewalt
der Tatsachen durchgesetzt hat , die sich weder in den Europaunter -
Handlungen noch am Ratstisch hinwegdisputieren lassen .

Wenn Henderson in seiner Abschlußrede davon sprach , daß die
oberschlesische Beschwerde vielleicht eine neue Zeit der Minderheiten -
Politik einleiten werde , so wird vielleicht auch diese Ratstagung
eine neue Aera in der Politik des Völkerbundes bringen . Die Not -
stände in allen Ländern zwingen zum Handeln . Schon jetzt läßt sich
voraussehen , daß der Rat auch im Mai wieder vor ernste und schwere
Probleme gestellt wird und daß vor allem die Europaverhandlungen
im Mai an einem entscheidenden Punkt anlangen , wo es klar wer -
den wird , ob die jetzt eingeleiteten Versuche zur Besserung der
wirtschaftlichen Lage in Europa in der Zwischenzeit zu einem Er -
gebnis geführt haben . Es mag nicht bei allen Regierungen der
gleiche Wille bestehen , zu Taten zu gelangen , aber es sieht doch so
aus , als würden auch sie, wie sämtliche anderen europäischen Re -
gierungen , durch die Krise und die immer vernehmlicher werdende
Forderung ihrer Vöölker nach Einigung und Abhilfe zum Handeln
gezwungen werden .

Der Dank Oberschlesi ? ns .
TU . Ratibor , 2k. Jan . (Funkspruch .) Die vereinigten Verbände

heimattreuer Oberschlesier haben an den Reichsaußenminister Dr .Eurtius folgendes Telegramm gesandt :
„Die vereinigten Verbände Heimattreue » Oberschlesier danken

Ihnen , Herr Reichsaußenminister , für Ihre entschiedene , gradlinige
und unbeugsame Vertretung der deutschen Minderheitinteressen in
Gens . Wir danken Ihnen besonders dafür , daß Sie auf die Un -
Möglichkeit der jetzt bestehenden oberschlesischen Grenzen und die sich
aus dieser ergebenden Politik des Deutschen Reiches und jedes deut -
chen Reichsaußenministers ausdrücklich hingewiesen haben .

In unwandelbarer Hossnung aus die Wiedervereinigung Ge -
amt -Oberschlesiens grüßt Sie bei Ihrer Heimkehr namens der ver -

einigten Verbände heimattreuer Oberschlesier Oberbürgermeister
Kaschnq -R « tibor , Vorsitzender ."
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Die Niederlage Polens
in sowjelruffifcher Beurteilung.

v . Moskau , 26. Jan . lEigener Drahtbericht der , Bad . Presse " .)
Kaum eine Genfer Tagung t )t von Mosiau mit gteich .' m Interne
verfolgt worden wie die gegenwäruge . In der Frage der A b -
rüstungskonferenz wird hier festgestellt , daß der Völker -
bundsrat leinen Vorsitzenden bestimmte und auch Genf als Tagungs -
ort wenigstens nicht endgültig gewählt wurde . Daran ichreibt man
sich in Moskau ein gewisses Verdienst zu . da gerade auf die Fraae
des Vorsitzes und des Tagungsorte » sich der Schritt der Sowjetver -
t^eter bei den Bölkerbundsmächten bezog. Zur Frage des Einwurfs
des Lbrüstu ! gsvertrages schreibt die „Zswestija "

, der Veriraxsent -
wurf binde nicht . Die Sowjetregierung behalte sich das Recht vor ,
auf der künftigen Abrüstungskonferenz all« diejenigen Fragen auf <
zuwerfen , die sie aufzuwerfen für nötig halten wird , und jeder Ver -
such , solche Rechte einzuschränken , wäre nichts anderes als eine

- Sabo . ierung der Abrüstung .
Auch die deutsch - polnische Frage findet ein lebhaftes

Echo. Hierüber schreibt die „Iswestija " : Zeigt die Völkerbundsent -
scheidung auch alle spezifischen E .gentümlichkeilen der Genfer Kom -
promisse so bedeutet sie zweifellos eine Niederlage Polens .
Die Ur achs hätte darin ge.egen , das! das Uebermaß des polnischen
Terrors schließlich die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf sich zog .
Ferner hält » auch ein entschiedeneres , Auftreten hes
deutschen Außenmini st ers Früchte getragen , wobe :
er italienische Unterstützung fand . Offensichtlich sei dadurch bemie ' en ,
das; eine feste Haltung bessere Ergebnisse zeitige als eine Politik des
Nachgebens und übergroßer Vorsicht .

Das Echo in England.
H. London , 26 . Jan . (Gig . Drahtbericht der „Bavischen Presse " .)

Das jetzt vorliegende Urteil der großen englischen Presse stimmt
darin überein , daß der Reichsminister Dr . Curtius einen
diplomatischen Erfolg über seinen polnischen
Gegner errungen hat und daß ihm dies nur möglich war ,
weil et sich streng auf den oberschlestschen Minderheitenkonflikt be-
schränkte und das Revisionsproblem der Ostgrenze nicht in die
Debatte watf . Die „Times " ist sichtlich erfreut darüber , daß die
Zurückweisung der polnischen Politik durch den Befund des japani -
schen Berichterstatters durch die Warnung ergänzt wird , die Außen -
sekretär Henderson in seiner Schlugrede an die Minderheitenbevölke -
rung in Polen richtete .

Die Beamlengehaltskürzung
vor dem Kausftallsausschutz.

* Berlin , 26. Januar . ) (Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß
des Reichstages befaßte sich am Montag mit einem sozialdemokra -
tischen Antrag auf Staffelung der ln der Dezembernotverordnung
vorgeschriebenen Beamtengehaltskürzung . Während nach
dieser Verordnung für alle Beamten gleichmäßig eine Gehalts -
kürzung von 6 Prozent ab 1. Februar eintritt , will der Antrag die
Kürzung staffeln auf 4 Prozent bei Gehältern bis 3000 Mark, » auf
5 Prozent bei Gehältern von 3000 bis 4000 Mark , auf 6 Prozent
bei Gehältern von 4000 bis 5000 Mark , auf 8 Prozent bei Gehältern
bis 8000 Mark und auf 10 Prozent bei Gehältern über 8000 Mark .

In der Aussprache über den Antrag erklärte der Reichsfinanz -
minister , der Versuch einer Staffelung sei daran ge -
scheitert , daß dabei der Ertrag nicht heraus » ekom -
men wäre , da sich die meisten Beamten besonders bei Post und
Eisenbahn in den unteren und mittleren Besoldungsstusen be-
finden . Der bei Post und Reichsbahn errechnete Ertrag von 207
Millionen würde sich in diesem Falle um 45 Millionen vermindern .
Dazu würde bei den Ländern und Gemeinden noch eine weitere
Verminderung von etwa 55 Millionen treten . Wolle man eine
Staffelung herbeiführen , so könne man unter den Satz von 6 Pro -
zent nicht heruntergehen . Die Arbeiter 'würden es nicht verstehen ,
daß sie sich einen 6proz . Lohnabzug gefallen lassen müssen und die
Beamten in gesicherter Stellung nachträglich in ihren Abzügen ent »
lastet würden . Die Regierung sei zu einer gründlichen Prüfung die -
ser Frage bereit , bitte aber , nicht Beschlüsse zu fassen , durch die der
ganze Kampf neu aufgerollt würde .

Nach weiterer Aussprache beschloß der Ausschuß , den Antrag
seinem ständigen Unterausschuß zu überweisen .

Dann wurde der Haushalt des Reichsverkehrs -
Ministeriums weiter beraten , wobei Reichsverkehrsminister
von Euerard betonte , daß er der Aufhebung von Reichsbahndirek -
tionen nicht widersprechen könne , wenn diese zu Ersparnissen führe
und wenn Erschwerungen des Geschäftsverkehrs daraus nicht zu
befürchten seien .

Auf Anfrage des Abg . Dr . Ouaatz (DNVP .) , was mit den
Reichsbahnvorzügsaktien geschehe und ob Vorsorge dagegen getroffen
sei . daß wir durch Verkauf von Vorzugsaktien an das Ausland nicht
wieder in den Zustand des Dawesplanes kämen , erwiderte ein Re¬

gierungsvertreter , im Haushalt 1930 seien 300 Millionen Reichs -
mark als Erlös aus dem Verkauf von Vorzugsaktien eingestellt . Da -
von sei die eine Hälfte für * die Finanzierung des außerordentlichen
Haushaltes vorgesehen , während die andere als Zuschuß aus dem
außerordentlichen Haushalt in den ordentlichen fließe . Ueber den
Verkauf der 300 Millionen Vorzugsaktien seien Verhandlungen in
der Hauptsache mit der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
und verschiedenen Versicherungskonzernen eingeleitet und zum größ -
ten Teil auch abgeschlossen . Zu den Pressenachrichten über eine so-
genannte Zwischenfinanzierung erklärte der Regierung ?-
Vertreter , daß die Reichsversicherungsanstalt das von ihr übernom -
mene Paket nicht sofort voll bezahlen könne ; da die Ausführung des
Haushalts 1030 aber den baldigen Eingang des entsprechenden Be -
träges notwendig mache , werde über eine Zwischenfinanzierung in
Höhe von 125 Millionen Reichsmark verhandelt .

Annahme fand eine volksparteiliche Entschließung , die die Reichs -
regierung ersucht , dahin zu wirken , daß die dringend erforderliche
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werdenden Landesfinanzämtern , Oberposti »
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gungsämtern und Reichsbahndirektionen bo ^ [
Gesichtspunkten so erfolge , daß unter Wahruna ^
nisse unter den einzelnen Amtsorten ein Jii' jj
Zu verhindern sei jedes der Reform hinder jn
Verwaltungen . Zu verhindern fei deshalb
Auflösung von Reichsbahndirektionen .

Annahme fand auch eine volksnationale
Reich - regierung ersucht wird , baldmöglichst J(t
seitigung der Härten , die durch die EinfulM . I# iit
40 Jahren und die Unberführung von ftilssa ^ 4
Verhältnis entstanden seien und noch entstan
mit der Reichsbahn vorzulegen . . cri
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Der Goldmacher vor Gericht :

GünstigeAussagen fürTa«I
Zeugen, die von Tausends Ehrlichkeit überzeug ! sind.

TU . München , 2k. Jan . Im Tausend - Prozeß erklärte Montag
vormittag Zeuge Obwurzer , Tausend sei gar nicht in der
Lage gewesen . Gold in die Schmelztiegel zu schmug -
g e l n . Die 725 Gramm Gold , die ein Versuch ergeben haben soll,
habe der Zeuge zunächst an sich genommen und später auf Wunsch
Tausends an diesen herausgegeben . Gegen den Antrag des Staats -
anwalts . eine Reihe von Röhrchen mit chemischen Substanzen , die
bei Tausend gefunden worden sind , durch Sachverständige untersuchen
zu lassen , erhebt der ' Verteidiger Einspruch , da dies eine Preisgabe
des Tausendschen Verfahrens bedeuten würde .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung verneinte der Zeuge
Obwurzer irgendwelche politischen Bestrebungen . Daß die Han -
delsgesellschaft nur der Deckmantel für politische Ziele sein sollte , war
nicht beabsichtigt gewesen . Die Gesellschaftsmitglieder hätten das
Taufendkche Verfahren im vaterländischen Sinne ohne Rücksicht auf
persönliche politische Ansichten gefördert .

Der Angeklagte erklärte , daß er in der Lage gewesen wäre ,
sein Versahren zu verkaufen .

So sei ihm im Gefängnis ein Angebot aus Amerika gemacht worden .
Wenn Professor Roentgen sich in seinem Gutachten günstig geäußert
hätte , so hätte er . Tausend , durch Verkauf seines Verfahrens seine
Verpflichtungen erfüllen können .

Der früher bei dem Verein als Mitarbeiter angestellte Zeuge
K 0 b bekundete , unlautere Machenschaften hätte man bei den Ver -
suchen nicht feststellen können .

Aus der Vernehmung des Zeugen Obwurzer am Samstag tragen
wir noch folgende Einzelheiten nach : Im Frühjahr 1929 fei auch Pro¬
fessor Röntgen (Aachen ) von den Mitarbeitern Tausends zu den
Versuchen herangezogen worden . Bei einem Versuch in Freiberg . der
unter den allergrößten Vorsichtsmaßnahmen gemacht worden sei , habe
man dann ein überraschendes Ergebnis gehabt . Der Tiegel für dielen
Versuch sei von Vernet in Freiberg einwandfrei vorbereitet gewesen
und unter strengster Sicherheit bis zum Versuch selbst in einem Tresor
so verwahrt worden , daß Tausend oder von Tausend berührte Mate -
rialien mit dem Grundmaterial in diesem Tiegel in keiner Weife
in Berühruna kommen konnten . Bei dem Versuch habe sich dann zur
allgemeinen Ueberraschung nach den Feststellungen Professor Rönt -
gens in dem Tiegel

eine 34fache Gold - und eine Ivvfache Silberanreicherung
ergeben . Diese starke Silberanreicherung sei ein ganz neues Moment
gewesen , und Professor Röntgen habe damals erklärt , wenn der
Tiegel einwandfrei vorbereitet gewesen sei, so müsse er nach diesem
Ergebnis sagen , es sei schade , wenn diese Versuche nicht fortgesetzt
würden . Anfang Mai sei es dann in Röntgens Laboratorium in
Aachen zu einem weiteren Versuch gekommen , der allerdings kein son-
derlich gutes Ergebnis gehabt habe . Das führt Obwurzer zum Teil
darauf zurück, daß man in Aachen eine notwendige Bleisorte nicht
vorrätig gehabt habe , und er betonte , daß das am meisten mit
Silber durchsetzte unreine Blei merkwürdigerweise die negativsten
Verwandlungsergebnisse erbracht habe . Außerdem fügte er hier ein ,
daß zwei frühere Mitarbeiter Tausends den Gedanken und die Ent -
decnmg Tausends wissenschaftlich und theoretisch weiterverfolgt hätten
und deutete an . daß sich hier für die Wissenschaft noch eine große
Aufgabe darbiete .

Nachdem Obwurzer dann noch von einer Reihe weiterer erfolg -
reicher Versuche der Mitarbeiter Tausends gesprochen hat . richtete der
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Vorsitzende an ihn die Frage : er sei dock "
jIlt ^

Versuche im kleinen überzeugt gewesen un /
Versuche im großen , wie es sich erkläre ^

dah ei»"
über eine wesentlich mißtrauischere Steu
führt aus : 0 t*

Ich glaube auch heute unter meinem
Experiment .

aber die Handlungsweise Tausends
durch mein eingehendes achttägiges Alte »'
kennengelernt habe , ist mir in vielen D >ng

^ ^
erfreulich und konnte einen wohl irre nt ,
meinem Schwiegervater nicht das zugefag .
hat mich stutzig gemacht . Es ist bedauert
Ueberzeugung phänomenale Erfindung 5
Geschichten , wie Tausend sie gemacht M . .

Auf Befragen des Vorsitzenden erlauf ££ ja
sagen in der Voruntersuchung dahin , von

„leichtsinniges Leben " im allgemeinen «ao ^ 1in,
doch mangelnden Ernst für die
zugekommenen großen Sache . Der Zeuge
melt . Er hat immer von Großerzeugung fl .AfliW'
die für eine solche Erzeugung notwendige » pfiff
Voraussetzungen überhaupt nicht gekümwe
Bummeln Tausends auf den Einfluß >®
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viele Geld , das sie verbrauchte , nur aegebe^
-

Tausend habe auch in seiner . Obwurzers .
aegen die Mitglieder der Vereinigung
Geheimnis nicht so verraten . Man wurde j #ln {[
handeln , und n ^ ch seinem Empfinden fr '
viele Geld , das sie verbrauchte , nur aeger . ^
habe . Nach seiner . Obwurzers . Ansicht n .

die ersten vaar Buchstaben o -' n
entdeckt.

aber nicht mit genügendem Ernst und EU*-

den ganzen Rest des Systems auszubauen .
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Landestheater : Die Zauber flöte , 8 . bis "
((({,Colostrum : Variete -Programm . 8 U6r . t

Bad . Lichti'viele — Ko « ertlians : &ot>eit
Verband katb. Akademiker usw . : ®SEj if-n1' . , [ljfinö katb. Akademlker «iw : . „JuKSt . .

Zerfalleicheit mit der Wclt " im Fiicd̂ M
Volfßli ' litte : MitslieiierverlaMinlims tm ^ . ^
Nassee Bauer : Overetten - und Kill» , >
»iasfee Cdcon : Eonder -NaKmittag , 4 U - • , p \»
sinffee Muieum : 1 . »tapvcnavenid nnt
» asfee - »tabarett Rolaud : Wettstreit der « .M ■,

Tanz .
Komm ' , wir peben ins Roederer .
" etnhanA Just : Kavvenabend , 8 Uvr .

Rest . Löweurackeu : Kapveuabend .
Sckaudur « : Der Hampeltnann - ,Palast -Lichtiviele: Der falsche k. u . k.
Residcn?-Licktiviele : Die singende Stadt . (;
Union - Theater : Bruder Bernbard . ^
l«toria -Palast : Die drei von der Tankneu ^
Atlantik -Licktsvlele: Wenn die -Rrtinstadt ^

Konslrulilioismus.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Oskar Schlemmer , der augenblicklich in der Galerie

Flechtheim Tafelbilder und „Wandgestaltungen " ausstellt , entstammt
dem früheren Dessauer Bauhaus und Hai sich durch manche Radi -
kal . smen durchgeschlagen , ehe er sich zu diesen Formen fand . Im
Katalog wird über diesen Werdegang gesagt : „Der Weg führte von
Dada über surrealistische Abgründe zur klassischen Forin . soweit man
angesichts einer neuen Bewußtjeinanlage einen historischen Ausdruck
zur Angabe der Wegrichtung gebrauchen darf ." Man weiß nun
also , woher Schlemmer kommt , von dessen Figuren es weiter heißt ,
sie seien „klasstsch im Sinne eines absoluten Gleichgewichts von
Geholt und Form , Leben und Gesetz." Das klingt reichlich ver -
worren , wird aber elwas klarer , wenn man die Schlemmerschen
Gestalten sieht , die ganz aus konstruktivistischen Elementen bestehen
und sich aus architektonischen und kunstgewerblichen Bestandteilen
aufbauen . Er verzichtet also auf alle vergeistigte , phantasievolle
Durchdringung und Wiedergabe der Natur , er konstruiert seine
Figuren nach geometrischen und mathematischen Gesetzen. Hierbei
hört natürlich die individualisierte und individualistische Wied -er -
gäbe des Menschen auf ! die Gesichter und Köpfe sehen aus wie die
Modepuppen in den Schaufenstern , mit denen diese konstruktivistische
Kunst überhaupt eine verzweifelte Ähnlichkeit aufweist . Man
denke sich diese Gliederpuppen mit architektonisch geformtem F . eisch
behängt , und man hat ungefähr einen Eindruck , von dieser „klassi-
schen" Kunst . „So haben wir uns den Menschen dieses Iahrhun -
derts vorgestellt "

, behauptet der Katalog .
Natürlich haben wir ihn uns nicht so vorgestellt . Auch der

Mensch dieses Jahrhunderts ist ja nicht nur — wie die Bauhäuser
glauben machen möchten , denen Schlemmer früher konstruktivistische
Figurinen für Bühne und Ballett entwarf — ein Anhängsel an
Technik . Sport und Motore , er hat , möge er sich auch noch so „ sach-
lich" geben , doch noch die alten Sehnsüchte und Wünsche nach
Geistigem im Blut , er lebt nicht von der Technik allein , sondern
auch vom Natürlichen , er ist endlich keine konstruktivistische Form ,
sondern ein Wesen voll Eigenleben und Seele , die durchaus nicht
so vernünftig und präzise arbeitet , wie es die Figuren Schlemmers
vortäuschen .

Unter Tafelbildern , Pastellen und Aquarellen , die solche kon-
struierten Gestalten zeigen , befinden sich auch „Metalltompositionen "
und „Materialkompositionen " . Darunter versteht er ornamentale
Zusammenstellungen — ornamental nicht im Sinne jener „tinten -
klecksenden" Kunst , die man früher zum Schmuck der Räume auf -
brachte —, sondern mathematisch komponierte Gestelle aus Drähten .
Bei ihnen wird die Entstehung der Schlemmerschen Bilder deutlich ,
sie bilden sozusagen die Urzellen , aus denen die Bilder schlüpfen .
Der Draht ist das Symbol der Technik , und die Technik beherrscht
und erfüllt das Wesen dieser Gliederpuppen .

Mit ihm stellt Marg . Moll Plastiken aus . Sie fügen sich gut
in diesen Rahmen ein , denn auch diese Künstlerin verschmäht die

Zum 30 . Hadestaae Giusetwe Vecdis ,

der am 27. Januar 1901 gestorben ist . Ueberlebt haben ihn seine
Opern „Rigoletto ", „Troubadour "

, „La Traviata " , „Maskenball" und
„Aida" .

„Wirklichkeit " und geht auf die Grundformen des Körperlichen
zurück, auf Kugel , Kegel und Zylinder : ein wirklicher Rückschritt
zum Primitiven , mag uns auch der Katalog belehren , daß sich auf
diese Weise „Gebilde einer reinen und klaren Vorstellung von
Massen , Flächen und Konturen " ergeben . Rein , was sich auf oiese
Art ergibt , sind Gebilde , deren Flächen wohl schön glänzen , in denen
sich aber das Charakteristisch « und Lebensvolle bis zur Unkenntlich -
teit oerflüchtet hat . Auch leuchiet es gar nicht ein . warum hier de:
Torso als Ziel angepriesen wird ; bisher hielt man ihn für ein
Fragment . Nur der Katalog sagt uns , daß dieses Gebilde eine
Eule vorstelle — man könnte ihn ebenso für einen sitzenden Hur/i
halten . Die Entseelung der Kunst , die Aufhebung des Bezeichnen «
den kann nicht weiter getrieben werden , als in diesen abstrakten
Formungen . Wenn das noch eine Kunst sein soll, so ist es eine , die
— trotz allem Verständnis für Sachlichkeit — unfruchtbar neben
dem Leben einhergeht und einer Mode nachläuft , die sich schon längst
überlebt hat .

rie«; ^5Karlsruher Konzerte :
Guarneri - Quar ^

Werke von Schumann . 0 t f "

Diese Vereinigung hat sich vor UNS
in Kar . sruhe mit außergewöhnuch ?"" -icher
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gegliederten Organismus der Werke &c„ s .c[r
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ihren alten , wertvollen Instrumente ^ a Ilttf ^
Empfinden für die Kultur des ^ " ' oLeit&
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a«« ' .!,der Zauber des Guarneri -Quartetts .
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der Form , unterhaltend und anreü ^ ^ Hol
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spielte ihn virtuos und wurde von
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Der als Nachfolger öeö eiiierttU' tten ^
tische Tbeowaie hictvcr berufene
scheu eine» R-uf als Ordinarius nacti
nimmt , steht noch ifldrt feit. — 2 « Ä , ,
i'itze in

'

des berühMen Wiener BnrgUieaterswa J1Vj ' „ t !,
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Der bekannte « chwef
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des Drei Masken -Verlages . naert«'1
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»ur alleinigen lirawssüHruna erworben - » o >Ä,?a Äi >,„W i e lernt man lieben - 41#
gelangt am 31. d . M . am Si «dtibea^ .ss „eni^ e , yZfä.an die Buhnen eriolgi durch den W >^ ^ j , if
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tttij . i# r

Dttf Berliner Philha5 ^alllährlich . — WM ' -
in Engl
ladung
cos! ! « . Glasgow . Dundee . " 'istt î f1'»Tut - sratl,öüsche ? töd<chcn ^
mit dem Ieinslinö . d,ts nrlvrtingU ^ ^^
ichrieben^ schließlich für einen van D>
amerikanischer Bitderianimler t lCU1
Kranken .
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träglichen schriftlichen Gebote der Zuschlag erteilt . — Für die Ber -
Währung der Materialien und Werkzeuge des Elektrizitätsbetriebes
ist ein gemeindeeigener Raum ausfindig zu machen und bereit zu
stellen . — Bon den für die Einführung der Bürgersteuer , der er -
höhten Biersteuer und die Senkung der Realsteuern geltenden Bor -
schriften nach der Reichsnotverordnung und den verschiedenen
ministeriellen Erlassen wird Kenntnis genommen . Um die Senkung
der Realsteuer , d. i. der Gemeindeumlage , in der Gemeinde zu er -
reichen , erscheint die Einführung der neuen Steuerarlen nicht ohne
weiteres zu umgehen . Endgültige Entschließung soll in etwa 14
Tagen erfolgen , nachdem auch das übrige Material für den neuen
Voranschlag noch genauer vorliegt . — Bon dem Stand eines Ver -
waltungsstreits erstattet der Vorsitzende Bericht .

ck. Emmendingen , 2« . Jan . lAus dem Eemcinderat .l Der Bürger -
meister berichtet über den Elternabend an der Realschule .
Dem Beschlüsse der Eltern wird beigetreten und es sind beim Unter -
richtsministerium die nötigen Schritt « zu unternehmen zur U m-
Wandlung der Realschule in ein R « « lprogym -
n a s i u m.

Regierung und Fesllichkeilen.
Wie die Presse berichtet , hat das Preufzische Staatsministerium

beschlossen. das> stch die Staatsminister in der offiziellen Teilnahme
an Festlichkeiten größte Zurückhaltung auferlegen sollen , auch die
Beteiligung von Behördenvertretern an Ehrenausschüssen . Tagungen
usw . aufs äußerste eingeschränkt werden solle.

Hierzu erfahren wir . daß die B a d i s ch e Regierung im
Hinblick auf die schwierigen , wirtschaftlichen Verhältnisse eine der
preußischen entsprechende Haltung schon seit längerer Zeit einnimmt .

Politischer Krawall.
meldet :

derin
In der
Löwen -

Freiburg i . Br ., 26. Jan . Der Polizeibericht
von der sozialistischen Studentengruppe Freiburg
bräuhalle am Freitag , dem 23. Januar 1931 , abends 8 Uhr , ab -
gehaltenen Versammlung verließen plötzlich 10 Nationalsozialisten
geschlossen den Versammlungsraum . Hierbei kam es zu Tätlich -
ke i t e n zwischen diesen und dem Saalschutz . Die Polizei trennte die
Streitenden , ohne hierbei von der Waffe Gebrauch machen zu müssen .
Die Versammlung konnte hierauf ohne weitere Zwischenfälle zu
Ende geführt werden .

Führerkurs für Meister und Iunghanöwerker.
Der zweite Führerkurs für Meister und Jung Handwerker

dessen erstmalige Abhaltung im Vorjahr bereits begeisterten Anklang
gefunden hatte , fand unter Mitwirkung hervorragender Lehrkräfte
vom 2 . bis 11 . Januar 1931 im Handwerker - Erholunss - heim „St .
Leonhard " statt , wozu auf Einladung der Handwerkskammer Kon -
stanz 46 Teilnehmer erschienen waren .

Die Leitung lag in der Hand des Kammersynvikus Dr . A . Her -
furth , welcher den Bildungskurs aufbaute auf den Grundgedanken

„Der Zunghondwerler von heute — der Führer von morgen ".
Der Einfluß des Handwerks in der Oeffentlichkeit . der gegenwärtig
als so schwach und wirkungslos empfunden wird , wird in der Zukunft
steigen oder fallen , je nachdem es dem Handwerk gelingt , hervor -
ragende Führerpersönlichkeitcn in all « maßgebenden Stellen zu brin -
gen , welche das Reich , die Länder , die Gemeinden und die sonstigen
« elbstverwaltungskörper zu vergeben haben - Dieses Ziel nach man -
cherlei Versäumnissen der vergangenen Zahrzehnle unter Anspan -
nung aller Kräfte zu erreichen , ist der tiefere Sinn der Zunghand -
werlerbewegung überhaupt . Alles Jammern und Klagen über die
Einflußlosigkeil de- Handwerks im öffentlichen Leben ist nutzlos ,
wenn sich das Handwerk nicht zu einer weitschauenden Selbsthilfe
aufrafft .

Unter diesen Gesichtspunkten wurde zu den Grundbegriffen wie :
Führer , Volk . Stand , Klasse . Stamm und Heimat , Beruf und Bil -
dunq grundsätzlich Stellung genommen und in übersichtlichen , durch
Lichtbilder und graphische Darstellungen ergänzten Ausführungen
Einblick gewährt in den Aufbau und die innere Verflechtung der
Volkswirtschaft und die Beziehungen zur Weltwirtschaft . Die gegen -
wältigen weltwirtschaftlichen Kämpfe und ihre Auswirkung auf die
Politik der Staaten wurde aufgezeigt , ferner , wie die soziale Struk -
tur des deutschen Volkes von der Wirtschafts - und Sozialpolitik im
guten und schlechten Sinne beeinflußt wird .

Ein politischer Lehrgang
brachte abseits jeder Parteipolitik einen kurzen Abriß der deutschen
Geschichte und behandelte ferner die Entwicklung der politischen
Parteien , den Friedensvertrag und den Völkerbund , die Reichsver -
fajjung und di« Bedeuiung der Presse .

Fragen der Steuerpolitik und der Reichsfinanzreform machten
die Kursteilnehmer mit wichtigen Gegenwartsproblemen
vertraut , während der r e ch t s k u n d l i ch e Lehrgang die wich-
tigsten Bestimmungen des bürgerlichen Rechts , des Prozeßrechts , der
Gewerbeordnung , der Sozialversicherungen und des Arbeitsrechts
behandelte .

Daß darüber ausgesprochene Handwerkerfragen
wie Preisbildung . Submissionswesen , die Kulturbedeutung des
Handwerks , die Gemeinschaftsarbeit und Organisation des Handwerks
nicht außer Acht gelassen wurden , versteht sich von selbst.

Eine Reihe von Lichtbildervorträge ^ , serner praktische Uebungen
vervollständigten den außerordentlich reichhal ' igen Lehrplan .

Im Rahmen einer Schlußfeier fanden Vortragsübungen statt ,
bei welcher jeder Kursteilnehmer in freier Rede und Aussprache
zu Wort gelangte . Die ganze Veranstaltung war umrahmt von
Sport - und Leibesübungen : gemeinsame Gesänge und einige gesell -
schaftliche Veranstaltungen trugen dazu bei . sämtliche Kursteil -
nehmer zu einer familiären Gemeinschaft zusammenzuschweißen - Am
Schluß des Führerkurses vereinigte eine gemeinsame Tagung
des Junghand werkerb und es die Kursteilnehmer des 1 .
und 2. Lehrganges zu einer gemeinschaftlichen Aussprache über
wichtige wirtschaftliche und finanzpolitische Gegenwartsragen . Auch
diese Veranstaltung nahm einen erfreulichen Verlauf .

Und nun gilt es . in praktischer Kleinarbeit an einer besseren
und schöneren Zukunft des gesamten Handwerks zu arbeiten . damit
die Saat von St . Leonhard zu reicher Ernte heranreife nicht nur
zum besten des Handwerks , sondern des ganzen deutschen Volkes .

zur

Sanierunq der Vleaq.
ot . Wiesloch , 26. Jan . Der Kreis Heidelberg hat der VIeag
Deckung des auf der Bahnlinie Wiesloch —Schatthausen und

Wiesloch —Waldangelloch entstandenen Bet -riebsaiisfalls von etwa
19 658 RM , einen Zuschuß von 18 000 RM . zugesagt , wenn die an
der Bahn liegenden Gemeinden die Hälfte dieises Betrages m.it
9000 RM . dem Kreis ersetzen. Auf die Stadtgemeinde Wiesloch ent -
fallen nach der vom Bezirksamt Wiesloch aufgestellten und als rich-
tig anerkannten Berechnung 1964 RM . Die Stadlgemeinde Wies -
loch ist bereit , diesen Betrag dem Kreis Heidelberg zu ersetzen unter
der Voraussetzung , daß die Bahnlinie Wiesloch — Schalt hausen und
Wiesloch —Wäldangelloch mindestens bis zum 31. Dezember 1931
in dem bisherigen Betriebsumsang ausrecht erhalten wird . Für
weitere Zahlungen wird eine Bereitwilligkeit nicht erklärt . Zu die-
fem Beschluß ist , da die Mittel dem Gemeinderat nicht zur Verfü¬
gung stehen , nach § 65 C 16 GO , die Zustimmung des Bürgeraus -
schusses erforderlich . Diese wird eingeholt dadurch , daß der Betrag
in den Voranschlag 1931/32 eingestellt und mit dieisem dem Bürger -
ausschuß vorgelegt wird .

+
ot . Rauenberg , 26. Jan . (Der Bleagzuschuh abgelehnt . ) In seiner

letzten Sitzung befaßte ŝich der Bürgerausschuß mit dem Antrag des
Kreise - Heidelberg auf Gewährung eines Zuschusses für die
B l e a g. Obwohl sich die Gemeindeverwaltung für eine Genehmi -
gung des Zuschusses einsetzte und die Aufrechterhaltung der Bahn -
strecke für unbedingt notwendig erachtete lehnte der Bürgeraus -
jchuß die geforderte Zuschußleistung mit 25 gegen 12 Stimmen ab . —
Die Einführung der Gemeindebier st euer zu den in
der Notverordnung vorgesehenen Sätzen wurde als weiterer Punkt
der Tagesordnung mit 28 gegen 9 Stimmen beschlossen.

Der Schiedsspruch für die Schwarzwälder
Uhrenindustrie .

0 Karlsruhe , 26. Jan . Der Lohnschiedsspruch für die Schwarz -
wälder Uhrenindustrie wurde heute von dem stellvertretenden
Schlichter für Südwestdeutschland für verbindlich erklärt .

Kleine Nachrichten .
= Baden - Baden . 26. Jan . lTodessall .) Generalmajor

Ar tur Beck ist im 72. Lebensjahr verschieden . Er begann seine
militärische Laufbahn vor 48 Jahren , als er in das Grenadierregi -
ment 10 in Breslau eintrat . ? n den Weltkrieg zog er als Oberst -
leutnant beim Stab des Infanterieregiments 97 in Saarburg . Als
Kommandeur des 60 . Landwehrregiments war er an der deutsch-
französischen Front . Später erfolgte seine Ernennung zum General -
major der 108. Jnfanteriebrigade . Als Verwundeter schloß er den
Feldzug ab . um schließlich in Baden -Baden ein Domizil zu finden

Palmbach (Amt Durlach ) , 26. Jan . lRäuberische Erpressung .)
Am Samstag abend kaufte in einem Kolonialwarengeschäft ein jun -
ger Mann Zigaretten . Plötzlich setzte er der Ladeninhaberin unter
der Aufforderung der Herausgabe des Geldes , die Pistole auf
die Brust . Auf die Hilferufe der Frau hin ging der Räuber
flüchtig und gab auf seine Verfolger scharfe Schüsse ab . sodaß er
schließlich mit seinem Fahrrad unerkannt entkommen konnte .

- Michelbach b . Rastatt . 26. Jan . ( Großer Brand .) Am Sonn -
tag 4 Uhr 15 brach aus bisher ungekannter Ursache in dem Holz -
schuppen des Bürgermeisters H i r t h Feuer aus . das bald den Heu -
schuppen erreichte . Infolge des außerordentlich starken Weststurmes
gelang es leider nicht , den Brand einzudämmen , der in kurzer Zeit
auf das Wohngebäude übergriff . Schon nach einer Stunde
waren Wohnhaus und Oekonomiegebäude bis auf die
Grundmauern niedergebrannt . Die Feuerwehren von
Michelbach und Gaggenau mußten sich darauf beschränken , die Nach-
barhäuser zu schützen . Das Haus der Witwe Rieger hatte Feuer ge-
fangen , das glücklicherweise wieder gelöscht werden konnte . Der
Schaden dürfte 15 000 .??>/ betragen und ist nicht durch Versicherung
gedeckt. Man vermutet Brandstiftung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Zichii»« der <?»cni«t»cr Geldlotterie vum Veswn beS T &ftrlnaet

Museums »u Elsenach findet am 5. und 6. Februar statt . Räber « An -
gaben steh« tm Anzeigenteil .

Der Kochschwarzwald eingeschneit .
Starke Neuschneefälle . — In den höchsten Bergregionen 10fl bis

200 Zentimeter Schneelage !
Die ergiebigen Schneefälle vom Sonntag fanden in der Nachtund während des Montag ihre Fortsetzung . Besonders in den ober -

sten Lagen des Schwarzwaldes schneit es ungestüm weiter und die
allgemeine Schneedecke wächst stündlich weiter an . Ueber die freien
Bergkämme gehen heftige Sch nee stürme und Böen hinweg .

Ueber das Feldbergmassiv gehen gewaltige Schneewehen hinweg .
Hohe Schneewächten und Anwehungen sind jetzt an den Bergrändern
und Kesseln zu erkennen . Beim Seebuck in der Senke oberhalb des
Feldsees ist der Schnee bis zu 3 und 4 Meter fest angeweht . Die
Höhenstraßen sind stark verscheit , sodaß täglich , oft mehrmals , die
Bahnschlitten geführt werden müssen . Niedere Bergtannen und Ge-
strüpp schauen jetzt nur mehr mit den Spitzen und den Kronen aus
der weißen Masse heraus .

Der Nordschwarzwald meldet bis Montag abend 30 bis
50 Zentimeter Schneehöhe . Die gleichmäßige Schneedecke wird durch
den wirbelnden Wind und die Schneeböen beeinträchtigt . So ist auf
dem Kamme der Hornisgrinde und dem Hochkops eine starke Ver¬
wehung und Verwirbelung des Neuschnees eingetreten . In den
Hochwäldern liegt dagegen ein halber Meter gleichmäßig gelagerter ,
dichter Pulverschnee , Neuschnee fällt bis ins Tal . Die Skibahnen
gehen daher jetzt meist bis nahezu an die Talstationen herab . Wäh -
rend die Temperatur in den Tiefen um den Nullpunkt schwankt,
verzeichnen die Bergregionen —4 bis —7 Grad Frost .

Am Montag wurden die Strecken von Baden nach Hundseck
und Herrenwies , serner nach der Unterstmatt und dem Ruhestein
mit Bahnschlitten befahren . Infolgedessen können die Kraft -
wagen , auch die schweren Postautos , trotz weiteren Schneegestöbers ,bis zu den Höhenhotels auffahren . Im Ruhesteingebiet liegen gegen -
wärtig 40 bis 50 Zentimeter Schnee : überhaupt werden nunmehr zu
Wochenbeginn die höchsten Schneehöhen des Winters gemeldet .Im R h e i n t a I und am Südwestfuß des Schwarzwaldes schneitees erstmals in diesem Winter etwas kräftiger seit Montag früh .

Tagung der badischen Reitervereine
in Keidelberg .

In der Stadthalle in Heidelberg fand am Sonntag die
Ge '

iieralzersammlung des Landesverbandes der
badischen Reit - und Fahrvereine ( Sitz Karlsruhe ) statt ,bei der 22 ron 34 Vereinen vertreten waren . General 11 IImann
berichtete über das vergangene Jahr und stellte fest, daß es für die
Reiterei von großer Bedeutung war , dank der glänzenden und groß -
zügigen Propaganda durch den Reichsverband . Es habe sich gezeigt ,daß man trotz des Zeitalters der Motorisierung des Pferdes nicht
entbehren könne : denn auf kurze Entfernungen lohne sich der Motor -
betrieb nicht . Der Präsident gab wertvolle Aufschlüsse über die Ent -
Wicklung und die Aussichten der deutschen Pferdezucht , dabei u . a .auf die nutzbringenden und ausgezeichnet verlaufenen Reiterstafetten
hinweisend . Jene des Reiterringes „Badische Pfalz " sei als muster¬
gültig zu bezeichnen .

Im Laufe der Verhandlungen wurde lebhaft bedauert , daßBaden noch keine Reit - und Fahrschule besitzt . Man
muß sich deshalb mit Kursen behelfen 1931 soll eine derbst -
tagung in Offenburg stattfinden . 1932 eine Frühjahrstagungin Villingen . Der Ringleiter , Dr . Rauvach - Heidelberg ,wurde als Vertreter des Reiterringes . .Badische Pfalz " in das Prä -
sidium des Landesverbandes berufen . Die hohen idealen Ziele des
Reitervereinswesens wurden auch in der Begrüßungsansprache des
Vertreters der Heidelberger Stadtverwaltung ^ des Stadtrats Bit -
ter , gebührend anerkannt .

Gripp^gefahr

beug !
" vor
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Aus Der Landesyaupmasl .
Karlsruhe , den 27. Januar 1931.

Keine Revision im Märkle -Prozetz.
Die wegen Beihilfe zum Mord an der Frau des zum Tode ver -

urteilten Kriminalkommissars Werner vom Karlsruher Schwur -
gericht am letzten Freitag zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilte Frau
Luise Märkle hat , wie wir erfahren , auf das Rechtsmittel
der Revision gegen das Urteil Verzicht geleistet .
Der Verteidiger hat im Auftrage der Verurteilten am Montag in
einem Schreiben dem Gericht davon Kenntnis gegeben . In dem
Schreiben des Verteidigers Rechtsanwalt Veit wird u . a . gesagt ,
daß der Verzicht auf die Revision keineswegs eine Anerkennung des
jchwurgerichtlichen Urteils oder ein Eingeständnis ihrer Schuld be-
deute . Frau Märkle halte nach wie vor daran fest, dag sie an dem
Tode von Frau Werner st r a f r e ch t l i ch unschuldig sei. Sie nehme
aber die über sie verhängte Strafe an und werde sie verbüßen , um
damit die von ihr nie bestrittene moralische Schuld
zu sühnen .

Die Verurteilte wird also , nachdem das Urteil rechtskräftig ge»
worden ist, zur Verbüßung der Strafe nach dem Bruchsal « Zucht¬
haus überführt werden .

Grippe.
Eigentlich sind es nicht allzu erfreuliche Dinge , mit denen uns

fast rege . mäßig das neue Jahr gleich bei seinem Beginn bedenkt .
So hat sich auch jetzt wiederum ein allgemeines Ansteigen der
Saisontranrheit Grippe bemerkbar gemacht , die zwar noch lange
nicht die gefährlichen Ausmatze des Lahres 1928 erreicht , aber doch
mancherorts durch ihre Begleitkrantheiten in den bekanntgewordenen
Fällen einen bedenklichen Verlauf nimmt , wie zum Beispiel in
Hamburg , wo sich der Grippe vielsach Dyphteritis zugesellt .

Wenn man auch Heine leicht in den Fehler verfällt , jedes Er »
kältungszcichen für einen Grippeanfall zu halten und dementjprechend
ängstlich genug ein bigchen Husten und Heiserkeit gern für mehr
hallen will als es ist. so ist anderseits selbst bei gutartigem Ver -
lauf die wirkliche Grippe als Gesundheitsfeind durchaus nicht zi.
unterschätzen . Denn einmal können d« r Schnupfen und die Heiser «
feit wirklich die ersten Anzeichen für die Grippeerkrankung sein
und dann auch aus einer leichten Grippe dltrch hinzutretende Koni »
plikalionen sogar den Patienten in Lebensgefahr bringen . Nament¬
lich im Monat Januar , und zwar besonders in der zweiten Hälfte
des Monats , sind die häufigsten Todesfälle bei Grippe ( im Durct '»
schnitt 7 Prozent gegenüber 2 Prozent im November ) registriert .
In den weitaus meisten Fvllen war die Todesursache ein htnzuae -
kommene Lungenentzündung . die der durch den vorherigen Krank -
hcitslampf geschwächte Körper nicht mehr zu überwinden imstande
war .

Ein fast stets vorhandenes Zeichen für das Vorhandensein einer
Grippe ist das Fieber , das sich zugleich mit den üblichen Erkältu gs
Merkmalen einstellt . Wird in diesem Anfangsstadium die Krankheit
nicht energisch bekämpft , so haben die Krankheitserreger sich auf de '
für sie geeigneten Nährboden . wie besonders auf den Schleimhäuten
des Mundes und des Rachens , bald so stark entwickelt , das, sie
schnell weiterwuchern und in den bereits geschwächten Organen qe
fährliche Entzündungen bewirken , Man denke nur an die auffal -
lcnd zahlreichen Fälle von Darmgrippe nach dem Weihnachtssest und
Silvester , wo manch« Menschen sich zuviel des Guten getan und den
Magendarm stark geschwächt haben .

Mögen tfuch die beliebten Hausmittel wie Schwitzkuren und
Durchaikoholijierung des Körpers wiederholt den gewünschten Er -
folg beim Krankheitsbeginn gezeitigt haben , die Grippe ist in
keinem Falle eine leicht zu nehmende Krankheit , als dag nicht ärzi -
liche Hilfe unbedingte Nolwendigkeit wäre . Sobald der verständige
Mensch irgendein Anzeichen für eine beginnende Gripp « verspürt
wird er sich stets einen Arzt zu Rate ziehen . Und stellt sich dann
heraus , daß es nur eine kleine , leicht zu behebende Erkältung ist
desto besser, aber lieber sich selbst wegen feiner Uebervorsicht aus¬
lachen . als sich durch Nachlässigkeiten in Lebensgesahr bringen .

Der Volkstrauertag in den Schulen . Der Minister des Kultus
und Un . errichls hat angeordnet , daß am Samstag den 2 8 . Fe -
b r u a r in den Schulen in der letzten Schulstunde in den einzelnen
Klassen auf die Bedeutung des Volkstrauertages hinzuwei -
sen ist . In den Gewerbe - und Handelsschulen und in den allgemeinen
und den gewerblichen Fortbildungsschulen , in denen am 28. Februar
kein Unterricht erteilt wird , hat dies an dem vorausgehenden letzten
Ichultag vor dem 28. Februar gegen Ende der letzten Unterrichts -
stunde zu geschehen. lVolkstrauertag ist der 1 . März 1081. 1

Geistige Musik aus neuerer Zeit . Unter der Leitung von Wil -
Helm Rumpf vermittelten Karlsruher Künstler in der siebten
Abendseier der Christuskirche neuere relimöse Musik .
Man hörte nach einer Fantasie für Orgel von Franz Wagner den
langsamen Streichquartettsatz von Richard Strauß aus seinem Opus
zwei , ein ?m Jugendwerke , das viele Beziehungen zu Haydn aufweist .
Wertvoller , reicher und eigener ist das Largetto aus einem Streich -
trio von Max Reger , während Lothar Windsberger in seinem lang -
samen Quanettsatz mehr Stimmungsmusik schreibt und stilistisch
zwischen Brahms und Reger steht . Von den Liedern zunächst das
von Arnold Mendelssohn genannt , dann das vielgesungene „Gebet "
von Hugo Wolf und besonders das erste der Lieder von Waller Cou -
vo ' sier . Die Sequenz von Siegfried Karg - Clert zeigt eine gut
gestaltende Hand unid stellt dem Organisten in der Registrierung
dankbare Ausgaben . Die „Gotische Suite " des früh verstorbenen
Leon Boellmann zielt auf alte Kirchentonarten zurück, besitzt viel
melodische Kraft und im Ausbau viel Wirksamkeit . Martha Brut -
t e l , deren trefflich geschulte Altstimme besonders in der Mittellage
warm und voll klingt , sang die Lieder mit innigem Ausdruck . Das
Neumann - Kölble - Ouartett vermittelte die Kammer -
musik in ungetrübter Gemeinsamkeit und Wilhelm Rumpf spieltedie Orgelstücke klar , farbig und wirkungsvoll . Diese siebte musi -
talische Abendseier in der Christuskirche war sehr stark besucht.

6. « Itifotiicfoitictt des •Jioöiidicii Landestheatcrorchetters . 'J ; on derIntendanz des Landestiheaters wir » uns aeichviobcn : trou der mit {Rechttiir fricife Moniert « innner wieder verlangt « » Iimebaltung einer klassisch-
romantischen Hammini « ist es erfreulich , daß anch das Programm des— ' x — ^ " "Januar . Sem ölt "

:rs luicötift ian vor
. . .. Rertitcio Huloni be«

Komponisten , der neben
mite ," or-

Ieckst«« « insoiiicabends am Mittwoch . <d e n 28. Januar , Sem öltlichen Musikleben irische ditfit &r bringt . Als besonders wichtig , tars vorallem Sie Erstaufführung eines Älaoieilon >icrt «S non
zeichnet werden , weil schon der Stame dieses ilomi
Schönberg zu den eigentlichen Begriinöern der modernen Richtung zab« n gröktem Interesse verfluchtet . Aber auch die »weite NovisÄ der V . . .tragSwlge , « ine Tanz - Luite »on tklemens von iVraiickenslrttn , erfordertBeachtung in weitesten Mirfittreilen , .uintal ihr - » böser , der heute denholten des Mtinchener Generalintendant « » einnimmt , durch feine Oper. .Si Tai - P « " hier ia bekannt und langst geschabt ist , tyüc de » Abend , derunter der Leitung » on Generalmusikdirektor Joses Krips mit einer Aus¬führung der Sinfonia demestica von Richard « irauk ablchliekt , Ist reufwr«»ein in der Mannheimer Pianistin Luise « chatt - Ebertd ein « « «»liMn gewonnen , der ein glänzender Ruf vorauseilt .

Aus Beruf und Familie.
» ob«s Alter , fkan Schneidermeister Barbara Pfäfkle Ww «. im

^ . Allersheim hier , fettert am Dienstag , den 27. Januar , bei griter © «»sunldcheil ihren «2. Geburtstag .

Auszna aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesstille . Karvlin « Mais ch, ledig , ohne Ner -us . l!S Jahre alt . JakobD e n n l g , Ehemann . - ladttaglöhner . 72 Jabre alt . Emanuel B e v ,Ehemann , Bücherrevisor , tiU Jahre alt . Heinrich B e lz . Ehemann , Kauf -mann ,
mann , Bucherrevisor , fiü Jahre alt . Heinrich B e lz , Ehemann , Stauf »

, >» . V? Jahre alt . Thekla Roller , Witwe von Einanuel Roller ,Apotheker , ^ 2 Jahre alt . Klar » T ch N eid e r , Witwe von Mar Zchneider .b» iat « rniet !t« r , 70 Jahre alt . - onia P e r t f ch. SV Min alt Vater HansPerrich , Äausniann . Elisabeth Arnold , ledig , ohne Beruf , 78 Jahrealt . Ferdinand Lehrer . Ehemann , »kraftwagensliSrer . 25 Jahre alt .Regina n t ri » f [ e, Witwe von Philipp ftränkle Mebaermeister . 67 Jahrealt . Friedrich G e l d m a ch e r . Ehemann . Reisender . 4t Jahre alt ftrie -»rich Schmidt , Ehenranii . Schlosser . -R Jahre all . Elisabeth F r e ri,Witwe von Karl Kren . Tchlosser . 82 Jahre alt . Adolf © a n z , Ehemann .Truckereiaobelter . 32 Jahre « lt . Helmut « prauer , 10 Man . alt . VaterGustav Lvraner , Wirt

Wcschäftlichc Mitteilnnaen .
Savvenabeirb — Liiwenrachen

recht gemütlich « Stunden heute abendAnzeigelt.
)ios« Pvei Worte staranttereu für
m Passage- Reitanrant . l Ticke die

Städte und Preissenkung.
Von Dr . Herbert Meyer - Berlin .

I n dem
ankert sich der

Jannar -Hest der Aeitlchrist „Der Stadtetag
. . . Referent beim Deutschen Ltädteta « Dr . Herbertwiener Uber die Arbeiten des StÄtetages und di« « tädt «aus i>« m Gebiete j «r Preissenkung .

Seit dem Beschluß ides Vorstandes des Deutschen Städtetasesüber eine rege Mitarbeit d: r Städte bei der Preissenkung sind jetzt
acht Wochen vergangen . Gewih eine Frist , in der das letzte Ziel
noch nicht erfüllt werden konnte , immerhin aber schon ausgefüllt von
Erfolg .' n mannigfaltiger Art . Es kann trotz aller Einwendungenkein Zweifel mehr darüber sein , daß die Aktion sichtbar voran -
schreitet . Durch die Mitarbeit der öffentlichen Stellen hat die er -
forderliche Einsicht in die volkswirtschaftlichen No . w : ndigreiten ver -
hältnismWg schnell Platz gegriffen . Es ist namentlich der weit -
verzweigten örtlichen Einzelarbeit der S ' ädte zu danken , dah der
generelle Gedanke der Preissenkung überall hingetragen und vollauf
zur Geltung gebracht wurde .

Angesichts des Voran ^chreitens der Preissenkung er >chnnt eskaum notwendig , noch im einzelnen darzulegen , wie die Städte zurMitarbeit gekommen sind welche Gründe sie vor allem bestimmt
haben , aus eigenem Entschluß in die Aktion einzutreten . Der An ,
stos; war durch den W !rtschastsplan der Reichsrcgierung gcg ben .Die Gehalts - und Lohnsenkung zum Zwecke des Abbaues der öffent -
lichen Ausgaben und zur Förderung der Kostensenkung in der Wirt «
schaft konnte nur Hand in Hand gehen mit einer Verbilligung der
Preise für wichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs . Es handelt «
sich um eine Wirtschaft ?- und sozialpolitisch gleich dringliche Maft »
nähme , deren Bedeutung gar nicht hoch genug eingeschätzt werdenkonnte , deren Scheitern aber den Anschluß der deutschen Wirtschaftan die Weltmarktlage und die Wiederbelebung der Produktion aufdas Schwerste gefährden mußte . Die Städte haben die Zusammen -
hänge richtig erkannt und sich der Reichsregierung ohne Zögern zurVerfügung gestellt . . Sie waren sich von vornherein darüber imKlaren , das; nur eine starke örtliche Initiative den für richtig erach-teten Gedanken des Preisabbaues gerade bei wichtigen Gegenständendes täglichen Bedarfs zu praktischem Erfolg führen könnte .Ohne Zögern sind denn auch die Städte in Fühlung mit dem
Deutschen Städtetag an die praktische Arbeit herangegangen , wobeivon Anfang an das Schwergewicht der Maßnahmen zum Preisabbauin die lokale Sphäre verlegt worden ist. Der Zentral ? fällt nurdie Aufgabe zu , für das örtliche Vorgehen die erforderlichen Anre -
gnngen herauszugeben und Unterlagen beizubringen , auf die sich dielokalen Bemühungen zu stützen vermögen . Als sehr wertvoll er -
weist es sich , das; der Präsident des StMetages zu den Sitzungendes Kabinettsausschusses für die Preissenkung hinzugezogen wird ,

also bei allen Vorhaben engste Fühlung
halten kann . Ebenjo bewährt hat sich t* '
dem Reichsernährungsminijterlum bezw. w m
Reichsforschungsstelle für landwirtschasluw -

^ ^
Beratung und Unterrichlung der Slädte » j

Bei den praktischen Magnahmen , die d
^

um der Preissenkung einen durchgreiieiro
ohne Ausnahme der Grundsatz innegeha ^ .^ ^ e
Zwang noch irgendwelche zwangswiliimai Jjc i ;
Anwendung kommen . Fast durchweg M
Handels und des Handwerks ein erfrem ' i vui
Notwendigleilen der Stunde gezeigt u.no
wisse Opserbkieitschaft an den Tag gelegu ^ Kt
ten ernstere Druckmittel entbehrt werden . ^ j>
Erfahrungen in den vergangenen Wochen Jer »
neuem bewiesen , dost be >m örtlichen Borge '
Geschick und psychologische Mittel am beste
Gewerbe Zugeständnisse zu erreichen . vam > M
sowohl bei Brot , wie bei Fleisch . Kartofse > ^
Milch vielerorts in erfreulicher Höh« erz >»
auf diese Weise zum Vorteil der städtisch^ ru m '
gesetzt werden . Die einzelne Stadt wirri . aT1i»cfe
besten fördern können , wenn sie dem Boro "
Leitung der Preissenkung in die Hände e ' "

, tjjeti
in lebendiger Weise und frei von bürorr »
wirtschaftlichen Stotwendigkeiten Rechnung ^
mehr man es örtlich darauf angelegt valx
mit den Vertretungen des Gewerbes der ^ ptu"
rung zu bewahren , desto größer ist zuineül
wesen . Das taktische Uebergewicht wäre «
darauf einlassen wollte , in Diskussionen uo M
Gewerbes einzutreten . Solche VeihaMu ™
ausufern und fruchtlos verebben . Die ,„}durchweg mit Recht abgelehnt . Kalkulation »
men . Diese sind zumeist kaum exakt nach ?uv. ^ 2>c
nisse können namentlich unter den gegenu >ar , jo .
als beweiskräftig anerkannt werden . Es » >■'«
Wesen der gegenwärtigen Wirtschaftsordnu
in Zeiten , in denen sich grundlegende m®
Wirtschaftsbedingungen vollziehen , die V 6fnach den Gestehungskosten , sondern auch na •
men . Auch bei der privatwirtschaftlicheu
legentlich volkswirtschaftliche Notwendig ' ^"
erlangen .

Weliläuse der Karlsruher Skiklubs
bei der Unlerftmall.

Die im SCS . vereinigten Karlsruher Ortsgruppen :Skiklub Karlsruhe . Akad . Skiklub . Kanuklub Rheinbrüder . KTB . 4 'i ,Reichslmhnsporioerein und Technische Hochschule führten am ver -
gangenen Sonntag gemeinsam ihre Skiwettläufe im Gebietder Anterstmatt und Hornisgrinde durch . Die Weltläufe zeigtentrotz der ungünstigen Schnee - und Wettermeldungen voni Freitaguiw Samstag die >ehr starte Beteiligung von etwa &0 Läufern . Deryteusthnee . der in der Nacht zum Sonntag fiel , begünstigte dannauch die Abhaltung der Läufe autzerordentlich . Die Durchführung derLäufe war den einzelnen Ortsgruppen übertragen , die alles daran -setzlen, ihre ^ unttionen aufs pünktlichste zu erledigen . Dengroßen Langlauf über lt > Kilometer , der rund um die Hornis -
grinde ging , führte der Skiklub Karlsruhe in vorbildlicher Weijedurch . Er hatte eine geradezu ideale Strecke ausgesteckt . Für den
Langlauf über ö Kilometer für Damen und Jungmannenwar der AZCK . und die Hochschule verantwortlich , die ihres Amtesausgezeichnet walteten . Der Jugendlauf für Mädchen undKnaben lag wiederum in den bewährten Händen des Stiklubs ,Den Geländelauf wickelte der Kanuklub Rheinbrüder unterBeihilfe des KTV . 46 mustergültig ab . Das nicht gerade leichleGelände ( im Gebiet des Ochsenstalles ) und die gut ausgesuchte und
abgelteckte Strecke stellten zum Teil große Erfordernisse an dasKönnen der Teilnehmer . Alle Läuse verliefen glatt und ohne jedenUnfall . Die Preisverteilung wird am Freitag den 8U . Jan ..- 0.30 Uhr . im Klublokal des SCS . ( Eolosseum - Bärenzwinaer ) vor -
genommen .

Die Einzelergebntsse lauten :
Groher Langlauf 16 Km . : Skiktub Karlsruhe . Kl . II : 1 . Fässer1 : 31,41 ; 2. Schneider 1 : 31 .48 ; 3. Lamprecht 1 :36,17 . — ASCK . ,Kl . II : 1. Swensen 1 :28,25 ; 2. Schilling 1 : 29,41 ; 3 . Blattmann

i ä , T Hochschule. Kl . II : 1 . Titola 1 :37,37 ; 2. Reßler 1 :47,00 ;3. Paul 1 :49 , 34. — KTV . 46 , Kl . II : 1 . Wondralscheck 1 :41,34 ;2 . Hannecke 1 :46,0» ; 3. Betz 1 :54,11 . KTV . 46 . Alterskl . I : Kistner2 : 04 . 17 ; Alterskl . II : Kutterer 1 : 51 ,42.Kleiner Langlau « (> Km . . Zungmannen : Skiklub Karlsruhe :1. Alberl 29,22 ; 2 . Kirchheim Gg , 29,49 ; 3 . Kirchheim Walt . 29.53.— Kanuklub Rheinbrüder : Seiderer 28,52
0. M

tn ^ ,
uf- 6 Km .. I . Klasse : Skiklub Karlsruhe : Stall Siesel

* . il . Klasse : Skiklub Karlsruhe 1 . Kirchheim Klara 35 60 ;2 . Stolzenburg Lisa 36 .38 ; 3 . Essig Lotte 36.59. — KTV . 46 : EppeieWilma 43,07 . Allersklasse : Skiklub Karlsruhe : Nopper Liesel 39,10.
-. o « , . 0cn

. y — 12 Jahre : 1 . Spitzenberger A 16,47 ; 2 . Probst18,16 . — 1̂ .- 11 Jahre : 1. Brose 19,16 ; 2 . Spitzenberger M . 20,17.
T"

.
1
.
4^ 0 ^ aI ) re : L Keßner 15 06 ; 2. Krüger 15,25. — 16—18 Jahre :1. Lehmann 13,52 ; 2. Strack 14,25.

Geländelauf : Skiklub Karlsruhe : 1 . H. Heckeroth 0,55 : 2 . Schnei¬der l .W ; 3. v . Plittersdorf 1,07 ; 4. Jsele 1,12 ; 5 . Kohllneier 1,20. -
.

^ ,ru,lJ » ougner 0,52 ; 2 . Swenjen 1,01 ; 3/ Blattmann 1,15;
o Mst ' ansen 1,28; Lindig 1,33. - Hochschule: l . Rolh 1,14 ;2 . Müller U >3 ; 3. Dennerlin 1,36 ; 4 . Hennenberg 2,06 ; 5 . Strack2,09. Kanuklub Rheinbrüder : l . Seiderer 1,04 ; 2 . Großmannl . il ; 3. Moser 1,24 : 4 , Kuhin 1 .34 ; 5 . Stumpf 1 .58. — KTB . 46 :1. Wondratscheck 1 .45 ; 2. Kutterer 2,1 « . Lgr .

Karlsruher Boxkämpfe.
Clubkamps Polizeisportverein Muttgart gegen Boxabteilung

FC . Phönix g -7.
Unser rührigster Vertreter in der Pflege des Fa -ustkampfes . die

Boxabteilung des FC , Phönix Karlsruhe , veranstaltete am S .ims -
tag abend im Friedrichshofsaal in Karlsruhe einen Mannschafls -
kämpf yegen den Polizeisportverein Stuttgart , der als einer herkampfstarksten Vortreter in unserem Bezirk einen ausgezeichnetenRuf besitzt: Im Vorkamvs in Stuttgart unterlag bekanntlichPhvnix leinerzeit hoch mit 8 :2 Pun -kten . Wenn es anch Phönixnicht gelungen ist, Revanche zu nehmen , so ha ! doch Phönix wenig -
stens diesinal die Genugtuung , nur ganz knapp unterlegen zu sein .Die Kämpfe nahmen durchweg einen sehr spannenden und teilweiseharten Verlauf , so daß die Freunde des Boxsportes vollauf auf
ihre Rechnung gekommen sein dürften . Das Kampfgericht , be-

Schlagkraft verfügten . Sie ließen sich ° "L £in{ jein , ohne vaß ieöoch nach Ablauf der Runden
fallen war . Das Kampfgericht gab die !^ . ^ $ j
unentschieden . Im zweiten Woltergewichl ^ . . j
gart gegen B i r k- Phönix kämp te , Zeigte
den die technisch bessere Gesamtleistung und
sichtbare Wirkung . Walz erholte sich aber
dem Punktsieg von Birk nichts mehr awder

Der dritte Welteraowichtskampf , wo der .yn
- ,

Stuttgart gegen Jöstel -Phönix ^ t
Ende . Haas trieb Jössel voni Gongsch^ ^ l »ü °
herum und setzte ihm derart zu, daß er ,den Kampf aufaab . Technischer k.o . - Siegel ,

S ch w a r z -Stluttgart rämpfte im
Phönix . Nach anfänglich technisch schönem * /
und mehr an Spannung , da der Stutt ^a -
saubere Kampfesweise Claus an der EMI
verhinderte . Einstimmiger Punktsieger : ^

Sehr hart und verbissen war derKa '"/Bube ck-Stuttgart gegen G r i e s e l-Phoni !
sich auf härtesten Schlaawecklel ein , Bub êa ^
ßere Wirkung . Nach Ablauf der dritten
knappen Punktsieg erfochten . nfa 5

Im Sckilußkampf des Abends tra ' en
Wipfler -Phönix im Schwergew >Jl - jn „
her Härte ausgetragen wurde . Von ^ ,
seinem Gegner mehr unid mehr zu.
Aufbietung aller Kräfte , aber gegen

'
sich seine Sekundanten gezwungen , das V
nischer k. o .-Siecer : Hotz . ^

Boranzeigen der
_ « orftüBC ; Prof , Dr . Allers - Wie« . T'" Ä ».. , .Dr . meD . All«rs »»ird anch in diesem f l?I>1ithr .am 27. , 28 , un>d 29, Januar , abends Kjitff :
hfitr e» sprechen , Er wird solg« iide l>oclrart,l*. bc,t « r ykj,Aersall«nh« il mit »er Sr<clt" . — „ Tic i jf.jl
Einheit de » Seelenlebens "

. BorverkamBuchliandlung und in der M«sikalie.nl»andl>
findet am Ä und s ». Januar , nachmU '
da nies . Holuingitrafte 2 . ein Äurs Iiber svti . J/rrmit Aussprache unter i' fitiing von Pro ' eswr ^ iS" ttuichit gedacht für beruilich oder ebre » >u»» nächst ge > . .. . WW , ,arb« iteii>de Mäuiier und grauen

mlrj.
wegungswielen zeigen . Im ■>.

rverienoc zvtaiiiier und brauen . „ zior ?" <) ( Rolg . mefr. irtiatt und « ZK . 46. Die - zxl
>> ineu des « 4« sind in vollem ®(' irö das spieleriich « Turn « n der St ind «r
m WM» m ' ~ - - u n»irph 5» l«

rab » t'N®. üifri wii .ü.ii

B v. Riü ? i4teii
Vereins io fein ben »' "W

'
, ic 'Ät >"°

WD .. ..
Tölpel , -i ns Programm ist anlniilW ) if r.Momart «mivrechend ««wählt , SIbeiib s >» —

und Pserd
® chanitairnen des
seine » , Ter 4. Teil
Turnen der weibl . . . M . .Ausdruck und Tanz. gezeigt werden .flattec Naner : Tie si .welle Qsenksa IHr'
Operetten - nnl >

EalS Qdeon

llir , Kunz»

. , _ seinem
bedeutend g* '

stehend aus den Herren Haue- 1 . KBB .. • KleHattel ,
Polizeisportverein Stuttgart und Ringrichter Schwmd-Äännheiniamtierte einwandfrei .

Die Kämp e nahmen folgenden Verlauf :
K l i n g e n st e i n -Stuttgart war im FedergewichtGegner Erhard - Phönix an Kraft und Härte trotz bedeut

ringerem Gewicht überlegen , zeigte aber auch technisch die bessere
Gesamtleistung und gewann verdient nach Punkten .Der Leichtgewichtskampf E n t r e ß -Stuttsart gegenH e t t e l-Phönix war einer der besten Kämpfe des Abends . Beide
verfügten über große Schlagkraft , doch waren Settels Schläge im»
mer klarer und placierter , so daß er einen sicheren Punktsieg erfocht -

Im ersten Weltergewichtskampf kämpfte Herr -
man n-Stuttgart gegen Sprol l-Phönix , die beide über große

. .Musi» ausder
Professor Theremin und feine „nt : „ •

wellenmusik sind hier nicht mehr unvc ^
heit . in öffentlichen Vorführungen fe>" ce^ fi>i%
hören . Daß diese sich mtt ihrem weich'

^ $ * ^ 1
lichen Klang sehr gut zu Konzertdarb
nun in diesen Tagsn aufs neue >m ^

® A
Knopf feststellen , wo in diesen ~ a Ujt '

Jicj i,Tscharikosf seine „Musik aus der ^S>> /
immer noch fast zauberhaft an , wenn l>o>
vibrierenden Hand verfolgt , die die 1° Ai ^
dem geheimnisvollen Stabe in die gpaltf ^ ! .,1k

1'
Luft herauszulocken scheint . Ingenieur ^

' i, „
arbeiter Prof . Theremins . macht ,

ba "
gi Unfl0'

hlci,:f \<Vjahnlichen Erscheinungen des Rückkoppe ^ »
pfeifens der Rundfunkgeräte die Entst i JTTtn «'

30^ '' ••
etwas verständlicher ; es klingt fretlich b r l!c :
wenn man hört , daß sie durch die von
aufladefähigen Körpers (der Ha " d >

^ >i , f a
frequenter Schwingungsenergien enti " '

n t)' e ^ t».
aber nicht das technische Wunder , sonv ^ „ it
Klangschönheit des Instruments . ^ mpfi"° .^ e
Tscharikosf mit feinem musikalisches . .jjant ^ .vo ller Wahl der Biusikstücke sehr .ntere ^ -- ^ ,^

Lei ZuckerkrankhejJ giß,}
Duroiy l-Tablot ten >i Pillen hervorrae « "

1)n ,i .»
<ien bei Dinlieie « Re* tiiriPn Ltiifk « ? ^ , z» n ' , r CO»
VVoi 'hen zin UertieirPienil Pre s * -g "xoou 1,
rulje bestimmt »Kronen -Apotbehe ^
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An
Todes-Anzeige .

H
unser lieber Vater .

Köhler

Namen de
" ' 25' j4nuar 193L
trauernden Hinterbliebenen :

R
ar ' ^auf , Löwenwirt

B
rta Haut, geb . Köhler

«ßrnhard Westenfelder
e Phanie Westenfelder

Ö1' ^ .gunn
geb " Köhler

^
findet

Dienatagmittag 4 Uhr statt

^ t ^ es
:Anzeige-

" ' " ' tEelieh ;
1
,. Mn^ fesorirte Debensgefilhr -

p ra r > i Mutter und Großmutter

,
®u Clara Graebener

' k lr ( i. , f9098a

Im
' 60 Januar 1931.

^ " a ^er Hinterbliebenen :
**f4i*nng

n6r' ^°^artendirektor
"VIlttw ° ch am 3 % Uhr .

Ziiher ■ ciuh Karlsruhe .
Wir setzen unsere Mitglieder

von dorn unerwartet raschen
Ableben unseres langjährigen
Vorstandsmitgliedes

Frisur. Geldmachsr
m Kenntnis .

Wir werden dem lieben Ver¬
storbenen ein treues Andenken
bewahren .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , 27 . Januar , nachmittags
2 Vi Uhr statt und bitten wir um
zahlreiche Beteiligung .
8116 ] Der Vorstand .

a. D.

Darlehen
werden gewährt an
« eam 'te . Angebote u .
Vir . P8362 an die
Badische Press « . Rück-
porto beilegen .

100 Mark
auf neues Piano zu
leihen « sucht. Angeb .
unter Nr . H . S .12568
au ötic Badische Press «
Filiale Hauptpost .

üBofwungstiiuiM
Zwei schöne sonnig «

Zimmer
mit jlliich « u . Zubehör ,
mit einer ebensolchen
in Miihlbnra zu tau -
schen gesucht . Zuschr .
n . H . E . 125S0 a . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

(V

• . • * • •

£ E .
Schübe^

i\ \ : *.

ifx ?
'

recht . il . .
DhreFrau Hai-

t \ \

Großer Laden
mit 2 Zimmer Wob '
nuna u . Mansarde , f .
ledeS Geschäft geeifln .
Ecke Sulinger . und
Winterstraße . vier , so-
fort »u vermieten
Etagenbei,g . u . « inge -
richt Bad vorhanden .
Näheres - Telel . 27kl .

. .
^ ^ez-^ Teiee."

^ dat meine treu « G * ttän ,

d. r

I s S.«ck

'a |
,
ia Wiedemann

«ceb. j nnK® t >K
lm 56. Lehensjahr■* ' gen Lichten gerufen .

k
H . q, . « "« •

8de ^ ann
r

u
e " * ** Ver » to ^ bitten :

1 tj »W ' auptL Angehörige .
Mlt,w <* h ' den W - Ja » -" Weier statt [9100a

«« W Januar 193L

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

herzl . Teilnahme hei dem Heim¬
gang unserer lieben Kntschlafe -
nen , danken wir hiermit bestens .

Ebenfalls herzl . Dank für die
Kranz - und Biu meinspenden , so¬
wie Herrn Kirchenrat Renner
für seine trostreichen Worte

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Beck .
Familie Carl Beck .

Karlsruhe , dein 27. Januar 1931.

Hellsehen
Geb « Ausk . sn allen wichtigen Lebensfragen .

Krau Maria Bordolo , Friedens » «»« 7. I .
Zahlreiche Dankschreiben »eben ö»r iberfug .

Sprechzeit 10- 12 . 3- 8 Uhr . •

* '* v 'ele n R
kh ei, fcr *
% ns hä

aqung .
" Rliciii^

6 ^ ' Hcher Teilnahme
s, '" i^ trr T.s ,a'-
e?Joeck-lec!iner

> Wif
ammers

äng erin
all «

K

rseit s

Hoeck .

unseren Wärmsten Dank

Pr '" ,z

Bräutigam 's
Knoblauchsaft

( All . sat .) ges . geschlitzt
vorzügl . Blutrein 'igungsmittel . appetit¬
anregend . bestens bewährt bei Arterien¬
verkalkung , Rheuma , Gicht , Asthma ,
chron . Bronchi « Ikatarrh , Dungenleiden ,
Magen Störungen , Schutz geg . Grippe .
Ärztlich empfohlen . Einzelnasche ,M 3 .- .
Vi Flasche (Kassenpackung ) J . 1 .B0 zu
haben in den Apotheken . [ A4461
A . Bräutigam & Co .. Hamburg 8 .

Immobilien

Danksac

fn. FnP: r^ is?« fe ^ Ä
v ^ EE?* .K

fen * u ' Tlchy
Dank .

" rKi' Bhi Die u -
' ' f<>r Traucf :

25 Ja nQ
lnterll liebenen .

183 ^

TüchtigemÄru . tfonöitor
biet , sich eine glänzende

Exiitenzmöglichl!.
d- Kauf od . Pacht einer

fianöitotei mit
Sflflee

denen eine SWrf«r «t
angegliedert werden
kann . Vermittler aui <=
geschlossen. Angebote
unter J ! r . 9ili772n an
die Bad . Presse erbet .

Real -Schank-
Konzession

zur Uebcrtragnng lie -
sucht. An ĝcbode unter
H .T . lW «» an die Bav .
Presse !>dt. Hauvwost .

Billig zu verlausen

EinslimilienhWS
in Oberbaden , Nfthit
Bahn , neuerbaut , fünf
Zimmer , Küche , Bad ,
ZeutralbeiN . Warur -
unid tialtwasserleilung .
drei grüs ^ re Klein -
licrzuchrstaUc . massiv
gebaut , anschließend 2
Mvrgen sehr sruevtvar .
Geiiinde , bcpslanzi mit
jung . Obstbiium . . Bee
rensträuclier u . tragb .
Sieben , eignet sicl> mit
fclncr günstig schön m
Lag « siir Ied«n ,>; iv>.>t .
Anzihiung Ki« « Marl .
Augev . u . Nr . H WSa
au die Bad . Presse .

Haus
; u taifcn gesucht mit
1 oder 4 3 -Wohnung .
be! grßtz . Anzahlung .
Südlveststadt »i>. Nähe
iftahnhvf . Angeb . unt .
!>r.W .1 lAX! an d . Bild .
Presse RH . Werdervl .

Hans
in Karleruhr tWeidei '
' eld >. ZstSclig, bei 4000
Mark Anzahlung zu
verlaufen . Angebote
umer Nr . K8W !» an
die Aadilche Presse .

Kspitsiien

Tuche aus l . Hnposhel
12000 Mark

mir von Selbstgeber .
Offerten unt MliWa

an die Bad . Presse .

Parterre gel . mvbl .Büro
el . Licht , sep . Eing .,
Erfr . Blumenstr . 11 , II

Werkstäkte
zirla W) gm . m . Wass .,
et . Licht u . Krast . Ein ^
sahrt mit oder obne
2 Z, -Wobng . u . Büro
zu vermiete » . Oststadt ^

Offerten unt . $ 3673
an die Bad . Presse .

Am Werdcrplnl !
ein Lager

SS qm . bis 1. April
billig zu vermieten .

Wcrderpla « 3ct. i t .
<840S)

Hirlchltr ^Ke S« , III .
per 1. Avril

7 ZiM .-WollNUNlZ
?u v« rmie !« n .

WendtstroKe 9
pt „ auf 1 . April 1931

7 ZlM .-WoRUN?
mit Senwathw ., evtl .
mit Garage , in nächst.
Nabe zu verin . Räber ,
daselbst Z. St . (FH3SV

Scböue u . geräumig «
5 Zim .-Wohnung
Nad , Mansarde und
fojtft-Kt. Zubehör , Gar¬
tenstr . 44a , a . 1 . April
zn vermieten . Näheres
Stefanienstr . 40 . N .

(8204)
3 * vermieten auf 1 .

Mär » od . spät . mod .
4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen

mit einger . Bad , Ct .-
Heizg . n . Zubeb . Nah .
»lmalieustr . 20. vart .,
T - leph . 1809. ( Ä0476 )

Kantstr . 10, am Karls
vlaL , ist lm L. Stocf
eine schöne

i Zim .-WoliNnz
mit Etagen - Heiz . und
reicht . Zubeh . per l .
April zu verm . Näh .
Hirschstr . US . S. Et .

Geräumige

Wohnung
4 Zimm . , Tiele , Kücbe,
im 4 . Stock , tlrtegSstr .
125, ab 1. Mär , zu
vermieten . Anzn -I . am
Montag und Tiensta «
vormittag v . 10— 1 U.
nachm . von 2—4 Uhr .

(8237)

4 Zjm .-Wohnung
2. Stock , an nur kleine
nihlge Familie , aus
1. März oder wäter
zu vermiete » . stV70>
Zir «el 3 , Eck« Wald -

ornftroBe , parterre .

4 Zim . - Wohnling
in ruh . freier u . vor -
nclnuer Lage auf 1 .
April zum Preis von
115 Mark zu vermie¬
ten . Näheres unter
Nr . 7815 in der Ba -
» ifdn' Presse .

3 Z.-MlllW
mit großer Btansarde ,
evtl . Badaelegenb .. f.' ofort , u vermiete » .' reis 65 M . Geor «-

riedrichstr . 15 , III , l .

er
i?WWI ■ I
Nclber . jaselbst in der
Mevgerei . (8414)

Stoff von der Fabrik ist nicht so teuer, und einen neu «» Anzug
haben Sie doch dringend nötig .

Sie sollten e» schon einmal mit Schwetasch -Stoffen probieren .
Die sind preiswert , weil wir sie nicht >u erhandeln brauchen , sondern
sie ,um größten Teil selbst sabri >ieren bi « >ur Nadelfertigkeit .

Unsere Stoffe tragen sich vorzüglich, weil wir — dank Z0 jähriger
Erfahrung — da» geeignete Material verarbeiten und jwar auf mo-
dernen Maschinen , deren Leistungen erstaunlich sind .

Wenn Sie die Fülle prächtiger Stoffe , die mehr » l< 100 Muster
unserer wundervollen Kollektion betrachtet haben , dann verliehen Sie
d,n Ruf der Schwetasch -Stoffe , den großen Absatz, den stetig wachsen-
den Krei « hochiufriedener Kunden au « allen Sckichttn .

Wir wissen, daß « ir auch Sie gewonnen haben , wenn Si « unser«
«Inzigartige Kollektion Nr . 4 erst einmal k«nn«n . Wir bitten Si «
deshalb , sie ungesäumt anzufordern . Auch Spezial -Fabrikate au « andere »
Fabriken bieten wir Ihne » mit an . Die Kosten der Rücksendung trage »
wir . — Schieben Si » «» nicht auf , tu » Si « «« gleich .

G ö r I itze r Tuchfa b ri k
Otto Schwei * asch

G .m .b .H . Görlitz

Herrschaftlich «, sehr geräumig «

6 ZilMtt -MMM
mit Nadc - it . Mädchenjitm .. I« ichiiusicr Lag «
d . (5ttlingcrstr „ wcg . Wegzug von hier , auf 1 .
April , u vermiet . Zu erfr . bei Neumaun ,
Ettliug - rstr . 5, IV ., 11 —1, 4—6 (84(12)

6 nnt 2 feilt Mm
Biitoräume

mit Zubehör , Im I . u . II . Oberg . Erb -
prinzenstragc .11 , mit Zeutralheizung ,
»usamm . od . geircnut , sofort in vcrmiet .
Baugeschäst Wilhelm S t o b e r ,
Rüppurreritrab « 13 . Tel . »7. 17771 ,

Schon « und geräumig «

Z n . i 3imm(t-lolinm (n
mit Bad und Mansarde in der Brabms - ,
Philipp - und Kalliivodastrafte auf 1. April
ja vermieten . Auskunft bei : (8205)

Brabmostrasie 18, parterre , link » .

Eut möbl . Zimmer
an s»l . verusst . Fräul .
zu vermieten . <FHlii2 )
Westend stt . 17 . 3. PI .
Gut möbl . Zimmer

,» vermiet . Preis 20,// .
» ais «rstr . 237. 3 . st ,

( » » 475 >
Mut motu ., ir» . Hi »im .
he ib . . «I . vteilt , sofort
zu vermieten . *
Baumeisteistr . 3S. Iii .

3rW . möbt . Zimmer ,
el . Licht , bill . zu vertu .
Branerstr . 9, Part . *

Schmiederplah
Gut möbl . Zjimner

für Ehepaar od . ve -
rufstät . Tame zu ver -
mieten , Offerten unt .
M3 <M an Bad . Press « .

Gut möbt . Zimmer ,
el . L ., evtl . 2 Betten ,
sofort zu vermiet . *
Martgrafenst . 45. 3Tr .

3 -4 Z.-Wohng.
<Att -w .) , mit Maus .,
Bad , ev . Gart »na » t« il ,
aus 1 . April gesucht .

Angebote unt , 84Ii »
an die Bad . Press «

WetiUd. Dame , wohn -
be recht., sucht sofort
Ii—3 Z .-Wohnung , pt .,
mit Zudet ' . . Süd , Lst ,
Marktpl , Offerten unt .

an B . Presse .

moöetnc
ÜMailMMW

tn schöner Laae mit Zenlralhet,ung u .
reichlichem Zubeh .. von 4 uud z ZIm -
mcr , Karl -Hossinannstraße und
lacherallee . aus sofort zu vermiete « .

Baugeschäst Wilhelm Stober
Riivvurrerltr . 13 . Tel . 87

3 M . - MhNUNg
modern einger . Nähe
Bahnhof , aus j . April
Hill. , u vermiet . Erfr .
bei Wolf , Lauterberg -
straße 14. ( ftWilssg )
Zu « od. Reu ». 2 « er .
3 3 . - Wolznungen
b,w . eine 4 u . 2 Z .»

im 2 . St ., in bess .
AuSstattg . schöne Lage ,
sos . od . spät , zu verm .

Näh . KarlSr . -RInth ..
Weinweg 2 . III ., r .

1 —2 Zimmer
mit Küche , möbl . od .
teilw . möbl ., In gut .
Hause zu verm . Von
1—Z. « rlegSstr . Mi , I ,

(8 fr405)

Zimmer
1 od. 2 möbl.

Zimmer
f« t>. Sin « . ) , evtl . mit
Küche zu vermieten in
Durlach , Gröhlnger -
strafte 44 , Part . *

At möbl . Zimmer
a , fof . od . spät . i . vm .
» riegsstr . UM , 2 . Stock .
Gut miibl . Zimmer

an Krl . , u verm . An -
°» s. v . 9- 2 Uhr . Gel -
fcs . Schillerstr . 33, 11 .

Alleinlteh . Stau
erhält Nein «

Wohnung
»Natts geg . Retniglmg
des Treppenhauses .

Zu erfragen : (8404)
Wendtstrafte 15, 1 , St .

Zimmer u. Küche
sosort zu vermieten . *
Näh . Karlsruhe -Betcrt -
feeiw . Brcitcstr . 43, p.

MllnM .-Wohii.
etn Zimmer u . Külhe

an alleinsteh . Frau so-
gleich zu vermieten .

Gest . Zuschriften Mit .
Nr . R83 «4 an die Ba
dische Presse .

NEUEHAUT
walida - dragees

von innen
her durch

Dus souveräne Mittel gegen Gesichtsfalten .
Runzeln . K r '' l" ru f " ße - >velke Haut verschwinden in
kurzer Zeit . Die Draefes werden einfacu eingenom¬
men . Die wirksamen Bestandteile werden hergestellt
nach zwei deutschen Reichspatentep Hochinter¬
essante illustrierte Broschüre ohne jede Verbindlich¬
keit und 20 000 Prooepaekungen umsonst ! Diskrete
Zusendung gegen 30 Pfennig Doprelbriefnorto ver¬
schlossen durch die Kronen -Apotheke . Berlin W . 8.

Block 63. Friedrichstraße 160.
Originalpackung Walida Uragfies 9.75 Mark In allen

Apotheken .

tvrM . möbl . Zimmer
an solid . Herrn oter
Frl . z. 1. Febr . billig
zu verm . Zkelfensrr . »
III ., r . Weltstadt , it .
tlaiierallee . ( ,>H42 !»)

IniaiK . Zinimer . el . V.
hoi »b ., m . 2 Bett .. , ü
bertniefeti . (§ 2811324
Litiseiistraft « 5, . l . St .

Mävl . Zimmer , iep .,
heizh, , Nähe Balinbos ,
zu vermiet , 8481132 *
Aiiigorteustr . 30, Part .

Sdiiin «

Parterrewohnung
3 gr . Zimmer , Bad ,
Maus . Küchenveranda
» iid Zubehör , aus 1.
April zu vermieten .
Näh « irschstr . 8» II .

2 Zim .-WOnung
v Jg . Ehepaar gesucht .
(Mann in st» . Stella .)
Nur Altwohnuno .

Anged . u . ^ .W . N34II
an die Badischc Presse
FiUale ^^ erderp ^

Leire » Maiisardeuzim .
heiz/bar , m . Wasseritg .
zu vermiet . (FW11328

r . 4 , Dt. r .(AerviniiSstr .
Möbl. Zimmer
auf fof . zu vermieten .
Svsicnstr . 1». 2 Trepp .

(FH478 )

Möbl. Zimmer
m . 2 Bett . , evtl . iiü -
chewvenüv .. auf sos. zu
verm . Sosieustr 13.
2 Treppen . (FHI77 )
Zimm . , leer »d mödl .,
el . L ., an sol , Mieterin
zu Venniet , (YW11338
Rüpputrerst . 48, III l .
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett ., el . L .
u . Pen ! ., sos. villi « zu
Vermieten , (» ttlinger -
str . 21 , Part , 84811344

Mansardenzimmer
mit ftnffee sos , zu ver¬
miet . 1 . K die Woche,
Baumeisterstr . 32, II .

(8 ® 113:y )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Kapell enstr . 4? , II ., l .

Gut möbt . Zimmer
an bess . Herrn zu vin
N,io »strafte 18, II , *
Wiiin - it . Schiafzimm .
möbl, , hi . iiche , per
>. veor . zu vermieten .
Ädaldhoiiistr . 5, II . *
» arlstrast « 20a , 3 Tr .

g » t möbl . Zimmer
>u vermiet ., a . Herrn ,
auch vortibergehend .

(SH 4V5 )
Möbl . Zimmer

a . berufstät . Sri . zu
verm . Amalieustr . 46.
III . , bei Las » . ( Sö4g »

Mansarde
gut möbt ., mit el .
in vermiet . ( SS470 )
» ait «ralle « « I . IV . . r .
Eins . Mani .-Zimmer
fof. , u verm . (W473 )
Z -h« k»» str . B1. t , 5t .

Ve« e8 Zin >. . el . ? . .
keizh . , a . 1. Febr . bill .
».vm . Rudolfstr .z. II , I .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . *

Akademie str . 18. 1 Xr .
Schön möbliertet *

Wohn- u . WO.
Küchen -, Bad - u . Kel -
lerben ., a . l . Febr . , u
verm . Fraiiewl . HauSH .
Preis ca . 50 M . *
Nottstr . 7, III ., rechts .

idietgesuche

Zim .-Wolinung
it . Küche (von Aamili « ,3 erwachs . q>erf ) ge¬
sucht aus 1. Mär , 1931
od . 1 . April 1031 , mich
Neubau . Angeb . unt .
SMSM13» an die Bad .
Presse Fil . Werverpl ,

2 Zjm .-Wohnulig
mit Bad , vo » allein -
steh ., berufstät . Tain «
pcr 1. April gesucht ,
illngeb . » . Nr . H :«i58
an die Bad . Presse .
Alleinsteh . Krau sucht
1—2 Z . -Wotms . a . I .
März oder 1. April .
Miete nicht üb . 30 M -

Angebote unt . ft3 <>56
an die Bad . Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten oder
2 Einzelzimmer ,

ungeniert , eleftr . Licht ,
Heiz , evtl . Bad und
Telefon im Haus «.
Ztähe Hauipipost von 2
berufst . Herren auf
sofort gesucht . Augeb .
mit PreiKgnoobe obne
Frühstück u . HZ .12575
an die Badiscke Press «
Filiale Hauptpost .

Moderne ,
komsortable

5/6 Zimmer-
Wohnung

mit Garage , mögt , in
Bohnhossnäkie , per 1 .
April zu niiet . gesucht .

SluSfübrl . Angebote
mit PreiSangave unt .
6)3657 an Bad . Presse .

3-4 Z .-Wolinung
per sofort , evtl . später
gesucht . Allwohnung
devorzuqt . Ani 'eb . mit
Preis unter ISTÄ an
die Badische Presse .

Leeres jRtm ' iiift
1. od . 2 . Stock , für
Schneiderei auf 1 . Fe¬
bruar zu miet , gesucvt .

Offerten iittl . Z3,168
an die Bad . Presse .
Suche aus 1. Februar

eins. möbl . Zimm .
Preis einschl . Kasse«
25M . (Airfg . Kaisers «! ,
od . Ostst . ) Augeb . u .
» 36SS an d . Bad . Pr .
Ges . sos . od . ! . Febr .
möbl . heizb . Mans . -Z.
v . äit . ruh . Frl .. be -
ruf3t . Wo<l>e 5 .50 Jt .
Angeb . lt . Nr . tk,A !53
an die Bad . P resse.

Möbl .. bcizb .
Mansarden - Zimmer

v . alt . Mann i » der
Stidstadr gesucht . An
gebot « u . F . W . 113Z0
a .B . Pr . Fil . Werdervl .

Mce ^ rt -
TufotdwuA.Tfänigtu.

Ii i : : - .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschaffs-ZeiN
Neue Devisenverluste der Reichsbank.

28,5 Mill . neues Gold .
Berlin . 26 . Jan . (Funkspruch ! Nack dem Ausweis der Reichsbank»vm 23 . iianuar 11)31 bot sich in der drillen Januarwoche die gesamteKapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und

Eiiekten um oO.O Mill . aus 1 837,2 Mill . :)! M . oetrinaerl . gm ein¬zelne » haben die Bestände an Handelswechseln und - Schecks um 23 .2 Mill .
g« .r 16 ^5,5 Mill . RM . und die Lombardbestände u-in 46,1 J )! iU auf BS,9Miu . BtM . abgenommen . Die Äeichsichavwechiel . an denen am Schlunder Vorwoche keine Bestände vorhanden waren , wenden mit 10,3 Mill .RM ausgewiesen .

An Reick cban knoten und Rentenbaukscheinen zusammen sind210 .8 Mill . NM . in die Kassen der Reichsbank zurüek >̂ flosleu , nnd Mar
!>nt R<$! der Umlaut an Reichsbanknoten nm 206 .3 Mill ans 37.'.» n Mill .NM . der an Nenieiibankscheincn nm 10,5 Mill . auf 880 .2 Mill . NM . ver¬
ringert . Unter Berücksichtigung . das , in der Berichlswoche Rentenbank -
scheine in Höhe von 0 .2 Mill . NM getilgt worden sind , haben sich die Be -
stände der Reichsbank an Renteiibankscheinen auf 57,0 Mill . RM . erhöbt .
un

'
S '

lowa
"
a) ®)

' ' 11' 1 »eisen m jt 454^ Mall . RM . eine Zunahme
Die Bestände an Gold und d e ck n n g s f ä h < g « n Devisenhabe, , sich nnt 44 .0 Mill . auf 2431),9 Mill . RM . errnämat . Im einzelnenhaben die Goldbestände um 28 .5 Mill . ans 2244 .4 Mill . RM zugenommenund die deckungAsäliiarn Devisen um 72.5 Mill . aus 195,5 Mill . Rm . ab¬

genommen .
Die D eck 11na der Noten durch Gold allein erhöhte sich von 55.!, ™m der Borwocl »e aus 59,8 % . die durch Gold und deaungfähige Devisenvon 62,7 % auf 65,0%

Berliner Börse.
Berlin . 26. Jan . (» nnflpritdi . ) Die Börse

elften Kursen kam verschi «d«ntlich Ware heraus . Siemens ver
AEG . 2 . Nachdem die ZwangSdecknngcn der letzten Tage bei

Tie Börse war unsicher . Zu den
verloren 2 .75.WWWWMW . m . . . W . . . „ . ... . beendet sindtritt wieder die auch am vorigen Ultimo beobachtete Reaktion ein . Be -

sonders Schissahrtswerte lagen nach den letzten Äusschwänzuiigenmatt . Hamburg - Sud verloren bei einem Umsatz von nur «Olm RM .8 Prozent und auch Hansa -Dampf gingen bei dem gleichen Umsatz von
nur 6Ö00 RM . 8 Prozent und auch Hansa - Tamps gingen bei dem gleichen
Umsatz von 161 aus 96 zurück . Allerdings ist zu berücksichtigen , daß die
drückenden Limite durch Re scharse Kuröherabsetzung aussielen . Hapagund Lloyd waren je I Prozent niedriger . Es enttäuschte an der Börse ,das , die Einigung in Genf so wenig Wirkung hinterlassen dat . Fernerverwies man auf den erneuten Devifenverlnst im Reichsbankstatus . Die
volitische Entspannung , die durch die Genfer Ereignisse eingetreten ist.ivar bereits in der letzttagigen Knrsentwickelung eskomvtiert . Auch 'Mel¬
dungen über neue Besprechungen Sir Henri , Deterdings mit der Reichs -
regiernng über ein Benzinmonovol boten kaum ein « Stütze : die
gleichzeitigen Meldungen , datz mit der Monopolgewährung eine neue Aus -
landsanleihe von 600 Mill . RM . verbunden fei , wurde » skeptisch be .
trachtet .

3m Verlauf schritt die Spekulation zu Blankoabgaben . Man ver -
weist daraus , dafo die Baisseengagements firfi in der letzten Zeit beträcht -
lich vermindert haben und es im Augenblick leicht möglich ist , sich zumUltimo die notwendigen Stücke zu beschaffen . In P r i atdiskonte »
überwog das Angebot . Der Satz blieb unverändert 4.75 Prozent .Die Börse schlok in f ck m a ch e r H a I t » n g . Aus fall allen Markt ,
gebieten beobachtete man weitere Verkäufe , denen sich die Spekulation mit
Blankoabgaben anschloß . Hamburg - Süd verzeichneten einen Tagesverlust
von 13 Prozent , Man sprach von neuen Unregelmäßigkeiten im Bei

Abendbörse weiter abgeschwächt.
Frankfurt 26 . Jan . Nach dem schwachen Mittagsschluh eröffnet « auchdie Abendbörse ans allen Märkten schwächer . Die Kulisse nahm wieder

Abgaben vor , sodaft allgemein wieder grönere Kursrückgänge zu ver -mrtrptt tnirftn rtitrh ff »rhfn

24 Prozent verloren und damit noch % Prozent unter Berliner Schlufi
lagen . Auch der Börseuverlauf brachte keine Erbolnng und der Schliifi
war schwach. Karben liörte uian mit 117.25 Prozent .A n 1 eihen : Altbesitz 51 .25, Neubefitz 5 , 4 Prozent Dt . Schutz ,
gebiete 1 .85.

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 97 .25, Barmer Bankverein
INI . Berl . Dandelsgesellsch . 116 . Commerz - n . Privatbank 108.75, Darmst .und Nationaldank 138 .5 , DD -Bauk 108.5 , Dresdner Bank 108.75, Reichsdank 231, Ceftcrt Credit 27.40.

Bcrgwerfsaktlen : Bndern ? 43. Geilenkirchen 69 .5 . Har¬pen er 69, Kali Aschersleben 120, Westeregeln 126 .5 , Klöckuerwerke 50.75,Mauuesmannröhren 57. Mansseldcr Bergbau 29, Rbein . Braunkohlen143 .5, Rhein - Stahl 59.87, Ber . Königs - » . Laurahütt « 25 , Ver . Stahlwerke83 .5. 1
. ^Transvortwerte : Hainb . Amerik . Pak « ts. 57, Nord !». Lloyd

I n k> 11st r i « a k t i « n : AEG . Stammaktien 88.37, Aku 47, DaimlerMotor 88.5, Dt . Gold Scheideanst . 127, Dt . Linolenmwerke 93, Elektr .Licht n . Kraft 94. J . - G . Farben 117.25, Gesfiirel 89.75 , Goldfckmidt Th .S1.5, Holzmann 68 . Jnnghans Gebr . 29 . Lahmeiier 101. Metallgeselllch 68 ,:) ! » tgerswerke 41 . Schlickert El . Nürnb . 97, « iemenS u . Halske 145, Thür .Lief . Gotha 65.
Mannheimer Börse .

Mannheim . 26. Jan . (Eigenbericht . ) Tendenz abgeschwächt . Daim .Ier - Benz 19, Deutsche Linoleum 96, Farben 119.5, Nheinelektra 98, Wantz
11. Krentag 38.5 , Wefteregeln 132, Zellstoff Waldhof 88 , Rhein . Hyvo
thekenbank 133. 8 prozentig « Mannheimer Stadlanleihe 86.75.

l l̂ew^orker öörse.
Rewoork , 26 . Jan . ( .^uukipruiii . ) Tie Börse eröffnete die neue

Woch« bei schleppendem Geschalt in unentschiedener Haltung . Tie Surs -
entWickelung war zunächst vorwiegend nach unten gerichtet , doch hielten
sich die Veränderungen in engen Grenzen . Eine Ausnahme machten
Tabakfhares und Svezialwerte , die auf Deckungen um l —.1 Dollar an -
ziehen konnten . Auch nachmittags hielt die Unr -gelniäfttgkcit an . Einer -
feits litten Public Utilities unter Realisationen , andererseits erfuhrenEisenbahnen uud die Anteile von Ackergerätefabriken Kursbeffcrnugcnund für letztere glaubte man mit einer guleu und anhaltenden Geschästs -
belebuug rechnen zu dürfen - ) . I . Cafe besserten sich um 4 Dollar .Fübrende ^ ndustriepapier « erfuhren gelegentlich kleine Abschwächun -gen , obwohl keinerlei Zeichen irgendwelcher ins Gewicht fallender Liaui -dationen erkennbar waren . In der letzten Börsenftunde trat unier Füh -
riibng von Eisenbahnen eine kräftige A u f w ä r t s v e w e g u n g einDie inpiehliina der Interstate Commerce Com Mission an den Kongrehdie Besteuerung des liebcrschubeiiikommens nicht vorzunehmen , wurdem ' cnlrnr als günstig angesehen . Tie Stammaktien der Et . Louii and San. »raneisco Railroad schnellten um 8 Dollar empor : Auburne Auto ge-wannen 7 Dollar und andere Papiere 2—4 Dollar . Die Börse schloß infetter « t i m m u n g. Tagesgeld unverändert .

Pariser Börse.
Schlußkurse in Francs je Stück .

WTB . Paris , 26. Jan . ( Funkspruch .)

5 do . 15/16
4 do. 17
4 do. 18
6 do . 20
k do . 27

anleinen : 241 - * -\
3 tri . Rte. 6) 86 .60 86 .90

6) 102 GS 102 65
6) 102 95 103 05
6) 101 95 101 92
6) 102 45 102. 30
6 ) 105 85 105 . 80

TerminrnarHi:
Bqu .d hrancl ) 1S3 60 193 50
. Nai .Crtd . 3i 1360 1345
. de Paris 31 2310 2350
. Union 31 1420 1420

Cpt .Lyon- AI5> $ 40 640
CrtdCoram . 3) 1200 1225
. Lyonn . 3) - 2635
, Mobilier 3) 651 565

Suez - Kana 1 5) 168 90 167 85
Ch. d . F . Est 3) 1089 1055do . Lyon 3i 1555 1555do . Midi 31 1187 1180do . Nord 41 2180 2150do . Orleans 3) 1430 1415

24. I. 26 . 1

Mttropolit . 5) 1216 1224
Dijtr .d ' EI. 5) 23 5 2295
Cit .Oin .El . 3) i700 2690
EnEILitM4d3 ) 1225 lü44
do . du Nord 5) 9 : 0 928
Thoms Hst. 3) 605 611
Courritres 6) 1240 118b
Ltns 6) 895 884 +
Kuhlmann 5) 721 723
Phos Gaf«s 6) r 00 598
Charg .Rtun .3) 415 410
C . Transati . 2) 509 504
Air Llq 6) 1138 1124
Citroen B 3) 639 69o
Peugeot 3) 370 374
Un .Europ . 3) 1130 1170Russe C». 3) 40O 410
4T0rk .un . 3) 4550 4215
5 1 ° 14 3) J450 3180
Wae . Lits 3) 3 ^5
Rio Tinto ~ "

Kassamarkt : 24 ' 26
Soc .On .Als 3) 1325 1305
Appl . lndusl .6) 610 645
Elect Pari « 5) 1280 1300
En .El .Ctr . 3» 1180 1200

St 500 123
« , 810 840

En Indstr .
Est Lum.
Pore . MoL

H.-Rh.
Ind . Elec .

3) 960 1000
„ 3) 1100 1119Dollt . Mieg. 3) 7360 7700Ac. Lonewy 3) 1340 13G0
Ac. Marine 3) 945 9^5
Den. Anzin 3) 22 0 2200
" ?»»<>' <) 1765 1730Soie Ar« . 6) « 2 ?0 4400Mess .Marll . fi) 17o 180Qr Moni

Paris IO) 189Vs 185
Harpener 7) - 2585

+ excl .
Dividende

345
9) 3510 3410

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr . , 3 ) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr .. 5) 250Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr . . 9) 5 Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse. '
London , 26 Jan

23 1. 26 .1.
Engl .Cs .2i/, 1) 57 % 57 '3
Si'aYounga . I) 71 72
4 Türk .Unit.1) 9*k 9» .
Can . Pacific I) 43 ", 43
Brai . Trict . I ) 25 25
Inier Nickel I) 16 ' /s 16 1'
Schw Kugel I ) 91 , 91-1
East Rand 2) 99 99

I ) — Hld. Sterling ,

Funkspruch ).
23. 1 .

De Beers D. t ) 4 ?/,
R. Tlnt . Ordl ) 28
Mrx EagleC2 ) g
RoyaiDuich II 24 ' ,
ShellTians . 1) z >>,^ColuinbiaO . 1) 1" /,,
OramophO . 1| ! >»/„
Polyphon 1) 1^

2, = ah , 3) Dollar .

Schlußkurse
26 . 1.

4"«
27 - »
83
24 ' .

3»,

1" ',
1«/»

Brlt .Cel Od . 2)
Courtaulds I)
Glanzstolt I )
Swed .Match2 )
Krg . & Toll II
Imp . Chem 2)
Int .Holdgs . 3)
Mex . Light 31
Mex .Traoiw3 )

23. 1 .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin , 26 . Jan . IFnnrsvrnch . ) Geld war unverändert . TaaeS -

geld 4—6 Prozent , Monatsgeld 6 %—7% Prozent . Warenwechsel 5!4 Pro¬
zent . Bon Devisen hörte man den Dollar 4.2077, London -Paris123.88, London - Äabel 4.8546.

Berliner Devisennotierungen vom 26. Januar 1931 .

Buen . Sir
Canada
rcftaitbul
Ilapan
Kairo
London'Kcnniorl
Rio Dt A.
Uriifiuaii
flmdetS .
Athen
Br . .« ntw .
Bulareft
Budapest
Dan, !«
Gclflnflf .

24 Jan .
Geld Brief
1 .275 1 .279
4 .194 4 .202

2 .079
20 .92

20 .405
4 .2035

0 .370
2 .727

169 .09
5 .445
58 .59
2 .498
73 .37
81 .58

10 .577

2 .083
20 .96

20 .445
4 .2115

0 .372
2 .733

169 .43
5 .455
58 . 71
2 .502
73 .51
81 .74

10 .597

26 . Jan .
Geld Brief
1 .277 1 .281
4 .194 4 .202

2 .079 2 .083
20 .92 20 .96

20 .406 20 446
4 .2035 4 .2115

0 .371 0 .373
2 .727 2 .733

169 .09 169 .43
5 .445 5 .455
58 .58 58 .70
2 .497 2 .50t
73 .37 73 .51
81 .58 81 .74

10 .577 10 .597

Italien
Cfunoflam
ikowno
itopenhast .
Lissabon
Ceslo
Paris
Praa
rüölont»
Riga
Scklwclz
Sofia
Spanien
Stockholm
Heval
Wien

24. Jan .
Geld « lies
22 .01 22 .05
7 .42s 7 .439
41 .96 42 .04

112 .31 112 .5
18 .82 18 .86

112 3 ' 112 .54
16 .47 16 .51
12 .44
91 .95
80 .83
81 .32

.047

12 .4 '
92 .13
80 .99
81 .48
3 .053
4 ^ .09

Z
44 .01

112 .49 112 .71
111 .73 111 .95
59X95 59 .215

26 . Jan .
Geld Brief

22X05 22 .045
7 .425 7 .439
41 .96 42 .04

112 .33 112 .55
18 .81 18 .85

112 .32 112 .54
16 .469 16 .509
12 .44112 .461

91 .95 92 13
80 .83 80 .99
81 .31 81 .47
3 .048 3 .054
44 .03 44 .11

112 .18 112 .70
111 .72 111 .94

59 .09 59 21

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen #
CSU

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt ,
Kabel Newyork24 . 1 .

4 .854 '/,
123 .875

34 .82 '»«
12 .06';.
92 .73
46 .60
18 .16 -,a

26 . 1 .
4 .8546
123 .87 "-

34 .82 "/«
12 .068

92 .74 ' /,
46 .2t
18.16'/,
18 .16'/-

Zurich
Amsterdam
Warsdian
Berlin

24 . 1 .
5 .169 '/«

2 .48 ? 8
8 .925(8
4 .201 ,

26 . 1 .
5 .169 '/-
2 .485 ' .
8 .926

4 .2076
ZAgl . Geld
Monategeld

4 —6 'iu 4 - 6
6 "<—7 '/s ' /o

S»eichsbankdistont ab 9. 10 . 5%.18 .16'/,
Züricher Devisennotierungen vom 26 . Januar 1931 .

Barl »
London
Wcrohorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

24 . 1 .
20 .26
25 .09

516 .90
72 .08
27 .06
54 .00

207 .95
122 .86

72 .6t,
Geld lH

26. 1 .
20 .26
25 .09 %

516 .95
72 .05
27 .05 " .
54 05

207 .96
122 84

72 .66
Proz »

24 . 1 . 26. 1 .
stoSh . 138 .35 138 .40
C » lo 138 .15 138 .10
Kopenb . 138 .15 138 . 10
Sofia 3 .74 ' ,. 3 .74 '
Prag 15 .31 15 .30
ffiatfd ). 57 .90 57 .90
Buda ». 90 .25 90 .25

Monatsgeld Yt

Belgrad
Athen
Kunst«»
Bnlaresi
Heisings
Pr . -Disi
Buenos
Japan
cis .Dis ,

Proz .. Dreimonatsgeld 1?'« Proz .

24 . 1 . 26 . 1 .
9 .123 « 9 .12 .70
6 .67 '* 6 .67 ' v
2 .44 ' .- 2 .44 %
3 .07 3 .07 ' ,.

13 .00 13 .00
1 '.. 1' »
1 .57 '/s 1 .57
2 .55 % 2 .55 ',..
2 2

Eiermarkt .
gctWAii «

Berlin . 2« . Jan . Heute notierten bei trübem r
denz in Reichsviennig je Stück ab Waggon
liner Usancen . „ fiiiCr ft'

Deiitsche Eier . Trinkeier vollfrische geswlt . »! ^
13 ^ . über 60 Gramm 12, über 53 Gramm H > u . .l
sortierte , kleine Tchmnkeier . . . 1 «i-

Anslandkeicr . Dänen 18 er 13%—14, l^ igl#
Holländer 60—62 Gramm 12—12 % , 57—58 Gran ^ ttgoHa
10%, Belgier llii . Rumänen 8— 10 , Ungarn und "
SVi —SM. kleine , Mittel , Schmutzeier 7 ' - . a t *rmak

und anoländiichc »Iiihlvauseicr . Siorm «
^ähnliche 7 '.-—10 . -u . ^ ,„ iilbN'c>S- .i!Tenden,Meldungen : Aachen ruhig . Brau

ruhig , (5bemnis ruhig . Düsseldorf slau . ^ ss" i leir,
Salle sehr matt , Hamburg ruhig , Karlsruhe I® ' IV'
Köln a . Rh . flau , Königsberg fester , Leipzig U
heim flau . München flau . Oldenburg weich« »» ,
stetig , Zwickau flau

Auf dem deutschen Markt ist öle ^■ " '
ig

" * ' • ' tfh in OMeuticklano ^^

Tie

iSrti«Preise sind rückgängig . Lediglich in £ ftdentl
teren Witterung dte senden , etwas fester . m,

Markt als sehr ruhig bezeichne-man den deutschen
Der internationale Markt ist .gefallen . Lediglich aus Südeurova wird eine ri . .jUfttfi (

gemeldet . Man hofft immer noch, daß kältere
der Marktlage bringen wird . Belgische Markte j, « i m. ■
60 Gramm 1 .10 belg . Kranes ver Stück . , 1 ..Eier 5—5 .50 hfl . per 100 Stück , kleine 4. 11—^ °" . V fy
venhagen meldet : Genossenschaftseier ) - ?^ ? ' EierEier 1. Sortierung 200 Oere v . 1.2 Kg . , krtswe, .. . frt '®

c(Stockholm meldet : Rettovroduzenlenpreis ' t»n
Vereinseier 118 Cere v . Kg . Angebot gut , fd & t
meldet : Amtliche Grohtandelsvreiie für Eier m"
v . Kg . , für Eier obne Datumstempel 140, ^ rf !Lfeier
zentralen für mit Datumstempel versehene 3 ' n ' rS}ttii «itJ"0meldet : Pvsener und Pomereller Eier 1.90—2 . , „ jilbe jt
gleichen Schmut, - und kleine Eier l .SO Gulden , p j .20- , ji(
polnische Küblhauseier 1.40, polnisch « Kalkeier
Krakau meldet : Das Geschäft ist nach
gering . Ervortwar « wird mit 22 Dollar frankoper "
meldet : Böbmiicbe oder mährische 58 - 60 tsw. '
56—58, polnische frisch« 53—55, böhmische oder
44 tfch . Kr .

Sonstige Märkte .

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle S" "®Magdeburg , 26 . Jan . Weift, » « er seinM .
m W tto ab Verlad ^ telle
Tagen — RM . Januar 25.85. » ebruar .26. ^ sunc*«̂ .Bremen . 26. Jan Baumwolle . 5d (Iiitlf 'Jr & |)[(iitCefl
Staudarh 28, mm loco ver engl . Pfund U -33

Weizenvermahlungsquote.
Berlin . 26. Jan . sKunkspruch . ) Die Entscheidung des ReichsininisterS

sür Ernäbrnng und Landwirtschaft über die Höhe der Weizenvermahlungs .
anote sür den Monat Februar 1931 soll erft am heutigen Dienstag
fallen . Irgendwelche Verlautbarungen über eine Erhöhung der Quote
oder ihre Beibcbaltuug in der jegigen Höhe von 80 Prozent find also
lediglich Mutmatzungen .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 26. Jan . ( tfitnfi "t>ntdi .) Die fehlende Entscheidung über den

Berniahlun « wang . die einen erkennbaren Eindruck auf die Börse wäh -
rend des legten Teils der Barwoche nicht hinterlassen hatte , soll gerückt ,
weise morgen fallen , obne dah selbstverständlich eine Bestätigung an offi
zieller Stelle zu erhalten gewesen wäre . Die heutige Tenbenz war aus -
nadmslos sester , das Geschäft etwas lebhafter , wozu Haupt -sächlich einmal
das knappe Promvtangebor den Anlaß gab . Andererseits hatten die Teil -
nehmer des morgen in Berlin stattfiwdenden « a a t e n in a r k t e s « in
gut Teil sremder Besucher an der Börse gestellt , die eine geschäftliche Tä -
tigkeit vermehrten . Die schwach versorgten Mühlen bewilligten für Weizen
nnd für Roggen , die um etwa 1.50 RM . erhöhten Forderungen , ein Preis -
anfschlag , der auch im allgemeinen auf die Lieserungspreise übernommen
wurde . Gerste ist wenig verändert . Industrieware behält Frage nnd im
Preis feite Tendenz , vaier höher gehalten bei besseren Umsätzen für
weiter entfernt liegende Lieferung . Im ganzen entwickelt sich das Ge
schäst In Mebl nur schwer , die Forderungen der Müller sind teuerer .

Berlin , 26 Jan . (Funkspruch . » Amtlich « Prodiiktennotternngen
( für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst j « 100 Kilo ab StationI :
Weizen : Märk . 75—76 Wa . 268 .50 —265 .50, Mär , 281 —230 , Mai 280 .50
bis 288 .50 . Juli 2 »2—291 Brief , ruhig : Roggen : Märk . 70—71 5! g . 15g
bis 161 . März 17U.50—180—178 .75 , Mas 186.50— 185 .25, Juli ISS—186 .50.
uuregelmäßig ! Gerste : Braugerste W )—213 , Kutter - nnd Jndnstriegerste
188 -—-108. stetig ! Hafer : Mark . 140— 147. März 155 Brief , Mai 165 bis
163.50 , Juli 170— 168.50, ruhig ! Weizenkleie 29 .75—37, etwas fester : Rog¬
genmehl 23.75— 26.70 , fester : Weizenkleie 10.75—11, ruhig : Roggenklei «
9.50—10, ruhig .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 26 . Jan . «Eigenbericht . ! Das Angebot in Inland ?

weizen blieb klein , die Forderungen waren etwas höher gehalten . Auch
R o g g e n lag lest . Die Weizenmehlpreise stellten sich je 100 Kg . 0.25 RM .
Höher an der Donnerstagbörse verlangt wurden .

Berlangt wurden für je 100 Kg . obn « Sack , waggonfrei Mannheim ,
In RM . : Weizen inl . 27.50—29. ausl . 35.25—36.50, Braugerste D « rch-
schnittsaiialität 22—24 . Fnttergerste 19.50—20.50 . siidd . Weizenmehl Tvezial
Null 42.75, füdd . Weizenauszugsmehl 46 .75, Weizeubrotmebl 28.75 . Rog -
genmehl je nach Fabrikat 26 .50—28.75, Weizenkleie fein 9.50—9. 75 , grobe
10 .75—11, Bi «rtr «ber 10.25— 10 .75.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Karlsruh «. 27 . Jan . Biebmarkt . SS waren zugeführt und wurden

i « 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 31 Ochsen » 1 45— 49 , a 2 43
bis 45 , b 1 42—43 , b 2 40—42, c 38—40/ d 37—38 ; 38 Bullen a 43 —44,
h 40—41 , c 39—40 , d 37—39 ; 4« » übe a —, b 17—27, c 9—17 ; 134
Fölsen a 46—52 , b 38—44 ; 50 Kälber a — , b 65—68 , c 62—65, d 58—62,
p 46—51 ; 1 287 « chweine a 51—53, b 53—55, c 55—59, d 57—60, e 54
bis 59 , Sauen 43— 47 RM . Tendenz ; Rinder und Schweine lang -
sam . Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt . . . . .Karlsrub «. 26. Jan . Kletschgrohmark «. Der Fleischgroßmarkt in der
neuen Fleischgroßmarkiballc des Städt . Schlachthofes war beschickt mit ;
64 Rindervierteln . 5 Kälbern . 5 Hammeln . Preise für 1 Pfund in Pten -
nigen ; Kuhfleiich 45—55 , Rindfleisch 86—94 , Farrenfleisch 80—85, Kalb¬
fleisch 05— 108 , Hammelfleisch 100—102. Markt lebhaft .

Mannheim . 26 . Jan . iDradtbericht . I Biehmarkt . Es wurden zuge -
führt und wurden I« 50 Kilogramm Lcbendgeivicht gehandelt : 178 Ochsen
a 1 50—52 , a 2 40—42, bl 40—44 ; 144 Bullen a 42— 44 , b 40—42 , c 35
bis 38 ; 286 Kühe a 40—42 , b 32 —36, c 24—28, d 16—18 ; 263 Färsen
a 51 —53 , b 43—46, c 40—44 ; 541 Kälber a —, b 64—68, c 60—62 , d 52
bis 56, e 42—48 ; 4 Ziegen 12—25 ; 37 Schafe b 38—42 ; 3 138 Schweine
a 51—53, b 52 — 54 , c 53—55, d 53—55 , e 50—52 , f 48—50, Sailen 40—46 ,
04 Arbeitspferde je Stück 700—1700. 65 Schlachtpferd « j « Stück 40—150
RM . Tendenz : Rinder schleppend . Kälber , Schweine und Pferde
" ^

^ rankfnrt , 26. Jan . (Drahtbericht . ! Btebmartt . Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ; 240 Ochsen al 46
bis 50, a 2 42—45, bl 38—41 ; 116 Bullen a 45— 48. b 40— 44 ; 490 KÜH «
a 30—41, b 35—38 , c 30—34 , d 25—29 ; 398 Färsen a 47—51 . b 43—4« ,
p 40 —42 ! 534 Kälber a —, b 60—75, c 57—59 , d 50—56 ; 86 « chas« ohne
Notiz : 5 616 Schwein « a und b 50—53, c und d 51 —54, e 50—52 RM .
Tendenz : Rinder ruhig , Ueberstand ; Kälb « r uud Schafe schleppend ,
gerä " >nt ; Schweine schleppend , lleberstauh ,Löl « . 26. Jan . iDrabUwicht .» Biebmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 192 Ochse»
a 1 49—53, a 2 43—47, bl 44 —48 , b2 38—42 ; 117 Bullen a 45— 50. b 40
bis 44 : 527 Küh « a 42—46 , b 36—40 , c 30 - 35, d 24—28 ; 54 Färse :,
a 46-—50, b 40—44 : 3 Fresser ohne Notiz : 1144 Kälber a 70—90 , b 60
bis 65, c 54—58. d 48—52 ; 103 Schafe a 1 50—53 , b 42— 47 ; 5 063 Schweine
a 48—52. b 49—53 , c 48—53 , d 46—50 , e 42 —48 . Sauen 40—46 NM .
Tendenz : Rinder sehr schlecht, Kälber schlecht, Schafe ruhig , Schweine
sehr schlecht, fast unverkäuflich :

Metall - Markt .
Berlin . 26. Jan . (Funkspruch . » MetaUnotternngen für 1e 1011 « «

Elektrolnlknpser 96.25 RM . . Oriainalb litten aluminium , 08 bts 99 Pro
zent In Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent
174. Reinnickel . 89 bis 99 Prozent 350 . Antimon -Negulus 57—58, Fein -
silber ( 1 Kg . sein » 41 .50—43 .50 NM .

Berlin . 26. Jan . (Funkspruch . ! Mctalluottcrungen . Kupfer :
Januar 83 G . 84 Br . ; Februar 83.50 G , 84 Br . : März 84 G . 85 Br . :

April 84 .75 G . 85.50 Br . ; Mai 85 G , 8l! Br . : Juni 85.75 G , 86 Br . ;
Juli 86.25 G , 86.75 Br . ! August 86.25 G , 86.75 Br . ! September 86.50 G ,
86.75 Br . ; Oktober und November 86.50 G . 87 Br . ; Dezember 87 bis
87.25 bez . . 87 G , 87.25 Br . Tendenz kaum stetig .

Blei : Januar 25.50 G . 26 Br . ; st-ebruar 25 .50 G . 26 .25 Br . ;
März . Abril . N! ai und Juni 25.75 G . 2625 Br . ; Juli , August - Septem -
ber 26 G . 26.50 Br . : Oktober . November . Dezember 26 G , 26.25 Br .
Tendenz abgeschwächt .

Zink : Januar 24 .50 G , 25.50 Br . : Februar 24 .75 G , S5 .25 Br . :
März 25 G . 25 .75 Br . ! April 25 .50 G . 26 .25 Br . ; Mai 25.75 G . 26.75
Br . ; Iii Iii 26 G . 27 Br . ; Juli 26.25 G . 27 Br . ! Anguft 26.50 27
Br . : September 27 bez ., 26.75 G , 27 .25 Br . : Oktober 27 G , 27.50 Br . :

November 27 G . 27.50 Br . ; Dezember 27 .50
deuz kaum stetig .

London , 26. Jan . (Drahtbericht .j Metall «.

57.25

yio «*.Vlciu ' " n I
4t> 4 ;Tendenz willig : Standard v . Kasse -4-*1

Settl . Preis 44"- . Elektrolyt 47Ä —i7 % . best ' « " '
ujii

75, Elektrowirebars 47%. — Äinn : Tendenz >- r,]Vr ,
116Vi — 116%, 3 Monate 115%— 116, Settl . Wnd 5itÄ
Straits 118^ . — Blei : Tendenz willig ; flU je :"'"'' ' •H1';Sichten 13%. Settl . Preis 13%. - Zink : f.,\ . - '
prompt 12Vi , eiitst . Sichten 12 ' . . Settl . PreiL .Inland 85 , Ausland 85. — Antimon .sstos#'ÄÄttN «!'
46% , chines . 241,». Quecksilber 22%. Platin z! U>""
land 175, Nickel Ausland 175, Weißblech ! >'
Elevelanb Gußeisen Nr:n Nr . 3 58 !- .

Hamburger ^srenms^
Reis : Au > ruhiger lautend « Nachrichten

Geschäft uucntwickel .l bei rulliger Tendenz
Baumwolle : Tendenz stetig . Amein ^

Mdddling loco 11,90 Dollareeuts per Ib . . 409Stand I 3,60 Pente per Ib ., Bremen Klanfel 11 ^ «bAEffektivmarkt liegt rilhig ltTj . fd»cct>'Zucker : Der Essekti »markt WM
Gelchäft und etwas ermäßigten Fo . .dernnae .» .„ ,.körn per pormvt 71— ib .. do . per April - Zuni - > - ^ ,
7/5 !4 sl>. nnd deutsche Kristalle Feinkorn vr " ,, n, 10 yMmatt : die Ablader reduzieren ihre Forderungen

Kassee : Der Hamburger Tenninmarrt r -jj 1' ,.
mit unveränderten Noiierungeu . Die Offerten ^
unverändert , vereinzelt nm 6 Penee ermämat .
ruhig , aber nicht unbefriedigend . ? i « Loeoiv . ^
« amstagschlußnivean . Gewaschene Kaffees : J ' " ' . .
zu unveränderten Preisen . - i. jiii ' f ' .V '

Schmalz ; Tendenz willig . Zlmerikan sie » ^Pure -Lard per vier Kisten diverse Zrandar ^nia
Irans . Hamburger Schmalz in Dvitteltonnen -
Dollar trans ,d ?» <« ..

Gl e würze : Da von London noch keiner »
herrscht absolute Geschäftsstille . Preise nominell ^

O e le : Außer für Palmkernöl , welches
wurde haben sich keinerlei Preieveränderungeii ^ ei>Miist allgemein ruhig . Palmk « uöl . roll , in eisernen ge| i
April 23/10 Lst . do per Mai - August 24 '— p
Hamburg v«r Januar und Febrnar -März

Hülsenfrüchte : Der Markt bleibt
sich noch kein Geschäft entwickeln konnte . Pt0 > '

Rohkakao liegt weiter rubia und fast UN.
Arriba per Januar -Februar 45/6 sh . . Suveriotj -Liat v
Mai 54 '6 sh . (54,6 ), Niachaw , per Aanuar -Se - r »
veränderte Preise . C

Ausländische Getreide lw« ^
Rotterdam . 26 . Jan . ( iViiukspruch .!

fuefe in Klammern . ) Weizen
( 4 .47% ), Mär , 4 .52 ! - (4 .47% ), Mai
Mais ( iit Hfl . p . Last 2000 Kg . ) ; Januar
Mai 81 -.- (81 ), Juli 8W (81 ) .

, i „ Hfl . P- ,A -
4.57V4 (H { ü I '

W/t «

75Ü ' . . ( (

Liverpool , 26 . Inn .
"

( Fnuksprnch . l Getf ' ^
j fĵ

furie in Klammern . ) Weizen 1100 16-) :, .
4 .1% ( 4 .1% ) , Mai 4,2 % (4 .2 ) , Juli 4 .4 % ( i -f 4 V d & h ' itPlate ( 480 lb . l ver Januar - Februar 14 .3 c}i„Ji :pOt)laj,ctse
Tendenz stetiy (—>. JKc 61 ( 280 _ I6 .) : ^ 25) . 9
( 19 %—20% ) , London Weizenmehl 18

Wiuuive «. 26. Jan . (Funkspruch . ! >̂ e .
kurse in Klammern . ) Weizen ; Tendenz
,1itli 58% (575ii ) , Oktober 50%
27% (26% ) , Oktober 28% .
(29%) , Oktober 33 (32% ) . — Ä . ojv» ,,.nOktober 27% (20% ). — Leinsaat : Mai » ' W
Oktober — (—) . a n i t o b a - W e i S e n • * . . .
11 51 % (51 ) , III 47 % (46% ) .

Buenos Aires . 26. Jan .
tagskurse in Klammern . ) Weizen

gn' Ven : Senden « jy t ■ „„ii
% (59 ) . - ' wU ^ Äiia- ) . Rogg e « • „ jtj (Ä , .

9 1
^ ? rste : SJ « ^

*
J

UM Uat 5.93 lö.vk ). — Mä i s
"
:

'
Januar ^

* 0 »

siÄ 'u
ik

März 3. 77 (8.80 ) .
"
- Mai 3.80 (- ) .

"
v « ' " „afLeinsaat : Tendenz stetig ( stetig ) ; Jan »

(10.60 ) . Mär , 10 .73 ( 10.63 ). April >0 .62
Rosario . 2« . Jan . ( Fnuksprnch .) Getreide

tu Klammern . ) Weizen : Februar 5.35
(3 .65 ) . Leinsaat : Februar 10,t>5 (10.50) . K

Ebieago . 26. Jan . (Funkspruch ! Getreidk '
^ fK ' '

,,t! IJjjlJin Klammern . ) Weizen : Tendenz fest «ka »? ,t ' «'
(82 —81 % ) , Mais ; Tender ,

64% . Mai 65% (66% ) , Hafer ; Tendenz ,
(32% ), Mai 32% (32% ) . Roggen : fen .W « Mi38 % IS8% ) . Mai »0% (40 ) (Alle « »n " • "

Ehieago . 26 . Jan . (Funklornch .)
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetia .Marz 845 (845 ) . Mai 860 (860 ) . Juli 875

M i- Wh Ml
Sette . 1

(87
chinalz loco 840 (840 ) 7 leiMe ^ chw^ine n ' ^ Ä ?reÜ!?>-bwM . M >'

schwere ,Schweine höchster Preis 825 (825)
(7110>, schwere Schwein « höchster
CAeaao 70 000 (20 000 ) Schweine,usuhr im

Newnork . 26 Jan . ( Schliißkxrs ' SH * ' gi .vKlammern . ) « chmalz vrima Westvrn loco . zli,
weitern 000—010 lmo —010 ) , 7aIg . spezial ertr' 141, Talg , in Tierees 4% (4% ) .
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Knarr C . H.
» öhlm. St .
Kalb & Sch .
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Köln Reueff.
» ölner « a ,
» ört Gebr.
Kört El .
Kraust & CT».
KunzTrcibr .
SüpperiSb.
Lahmeyer
Laurahüttr
Leipz .Riebeck
Lco »»ldsg».
Lindes Ei»
LindftrSm
Linftel Sch .
Linqncrni.
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Mannesm .R.
Mansscld
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M . W . Lind

„ Sarau
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Me» A.-G.
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Mimosa
Minimax
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Mot . Trutz
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51 .5 51 .5
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Lb. -Bedart
Ct. StvlZ
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Wirfing
Witzner Met .
WittenerGutz
Witt . Tirj

WV « .
Zell? , « er .
gcllst.Waidh.
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n
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e
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« a« .M .st-uc. 822 . 822 .Allianz .et .
str«, . All, .
Lcipz .steur«
Mogdeb. st.
Mannh . « er.
Rordftern
Thuring . » .

150 .5 150 .5

IkolovI - I -Wiert »
S«. I . 26.1 .

Dt.»cfta,rira 50 .5 60 .5
Reu.Guiuea 178 .5 179
Ctavi 30 .5 30 .12
Schantuui 79 86

t ein . di».

Berliner Terniiu - Schltittkiirse

B.4M .Se (t .
Allg.D.Loiolb
D.ReichSb .vz . I
Hamb.Palrt I
dta.Hochbab »
Hamburg -Sil !
Haus» Dam»-
Rordd .LI- hd !
ciavi Minen
« llg .D.Eredi« '
Bk. s. Brau
Barm -Bankn. ^
vI .Hh .Wrchs .
« oh .verrlnbl .
Lerl .HdlSgrs.
Cammerzbaiil
Darm ». Bank
DD-Vaul
Treüdn .Banl
« .» .«.
Allg.El .Grs.
Bah .Motoren '
Bemberg
Sc,gm . OL
Verl. Masch .
« udrruSEis .
Charl .Wassrr
Eam».Htfpan
SontiCoutch
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108 108
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Masch . -Ba »
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Miag
Mittelftahl
Mauteratiu
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102 ' . 98 .5
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98 .5 97 .26
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72 .25 70 5
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RikbeikMant.
Rütger «wke.
Salzdetsurth
Sch >.El .N
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Schub.»Salzer
Schuckert El.
Schultheiß
Siem .-Halsle
Stöhr
S »e» ska
Thür . Ga»
Lconh .Tletz
Transradio
Ver.Stahlwke
Weste regeln
Aellit .Waldh.

24. 1 .
39 .75
129 .5
37
62
40 .25
130
52 .25
136 >/<
149V«
99
62 25
127

4262
191 .5
104 .5
76 .5
112 .5
103 .5
149 .5
151 ".
62 .25
251
147 .5
98 .5
120 .5
55 .25
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<
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26 .1.
38 .5

36 75
60 .75

EO
135 .5
144 .5

60 .25
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99 .87
76 .5
111
97 .75
142 5n
146 %
61 .5
249
144 .5
97
120 «!«
53 .37
129
86 .75

Frankfurter Börse

Deutsche Staatspap .
26 .1.

Dt. «Berti .
6% ReichSouI .
Schahanw . 23
Bad . SloolSanl .

Hess. I
« llbestt, mit Adl .
Reubesih ahne „

Bah . 961. R.
4% Scku«geb . 14

90
85

_
74
89
5175

5

1.T2I/S

DL Stadtanleihen
6% Beel. 24
6% Darms«. 26 80
3% Drc«».St .A.2S 74
J% stranks. 26 80
Heidelba Stadt 91.26 77
8 LudwigSh. St .A .26 82 .50
»% Mainz « .« .25 80 .45
8% Mannh . St .A. 26 86 .6
67, Mannh. G.A. 27 -
8% Psorzh . 26 85
8% Pirmasen » 26 78

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ad. Hal, 24 16 .10
> Badenw . St.
b Psandbriesbl . Gold 212
6 Gratzkr. Mannh . 2! 14 .25
6 heff. Boll »», « og , 6 .5

26 .1.
6 SRannt .Ct .ftohl .23 13 .55
5 Pl - l». Hh ». Bl. 24 2 .3
h Rh . Hh ». 24 2 .5
5 SSchs . Roggen 23 8 .15
5 Süd », steftw. Bant -

pkunildrieke
8 Psölz .H»». R . 2- !> 98 .5
Rh . Hh ». Bk. 24—25 98 .75
Ml . Hq . Bant z—s 99
dto. S . 31—34 98 .75
4>A « natol . I 11 .2?
l >-̂. « natol . ll . 11 25
Z Salontque M. 5 .5
1 Tehuant 7 'ls

Bank -Aktien
Adca
Bad . Bant
BI. I. Brau
« ah. V. .C .

Würzburg
Bay .Hhp.W.
Bcrl .Sdlsacl
Danatbt .
De.Di -BanI
Dre«» n .Vl
stranis .Bk .
str.Hyp.Bk.
iir .PId .Br .» . 13

96 .75 '
130 !

„ i

125 :
126M . :
117 ' i«
i4lv « :
109 :
108 .5 :
90 1
131 :

Lr» . Credit _
Psa „ .Hh ».« t 126

24. 1 . 26 .1
27 .37 27 .4

. . . . . . 126 125
Reich « baul 230 230
Rh . Hh». 132 .5 132
Sudd .Bod.Cr 131 131
Weftb. 85 8o
Wiener Bk». 9 .15 9 .50
Wtb. SM . 134 134

Transportanstalten
Bad . Lokalb .
7Reich «d.B». . S3 .50
Hapa, 58 .87 59
<' eide >b.Str . 14 14
Llohd 59 .2 59/ .

Industiie -Aktien
Löwe» i>r,M . 163 163
« ro».Ps °rzh. 95 95

SchwStar » - —

91 .6
Eichb .Wergrr
« .E .G.St .
Bad . Masch .

Durlach
« anr .Spieg.
« ergm. EI.
Brem. Lesgh.
BrowiiLooerl 76 .5
Bürft .Erlang

90
10W '

i
45 45

Eem.Heidelb
DaimlerBen »
Dt. Erdöl
. « .« .Sch .
« « erlag

66

56 75
127
125
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66
~

129V«
125

» Itrrh .wid .
» I.Licht u .St .
EI . Liefet.
Emag
(inz .«Unfim
Eßl . Masch .
Cttl . Spinn .
I .G.starben
stein« . Jett
gleiten >Guw .
str« . « a ,

» Ho «
n Masch .

Gelting u. Co
Goldschm .
Grihurr
Grün n. « Iis.
Hasenm. stis.
Hai» u. Neu
Hammersen
Hansw.stüff.
HesserMasch .
Hilp. « rmat.
Hirsch « ups .
Hoch >,. Tirt
Holzmanu
Ana,
Iungh .Gebr
Kg .Kaiser«
KleinSchan»
Knarr <l . '
8ol » * ei

24. 1 . 26 .1.
62 .2 64
98 96 .75

45
~

45
63

105
1215

n
118
48 .5
14
n
30 .5
156
110
n
150
79
111
59 .75
70

105
118 -,.
45

118
41 tO
13
15
31 .10
30 .60
152
110
20

45 .50
150
79
111
&9 .7c
68

28 29
65 64
97 97
139 .5 141H. 139 .5 141

vom 26 . Januar
24. 1 26 .1.

73J5
64 .5 I
66 .25 I

55 .5
38

Ssns .Brnun
Kraus, & do
Labmeher
Lechwrrke
Ludw .Walz
Mainlr .
Mctallg.
Mct .Knadt
Mrz « . .« .
Miag
Mat .Darm».
Deutzmalor
Lberurset
Virilario.Etzl.
ceft .Eisenb.
Pf . !» SH. « .
Rein .Gebh.
EH.Ei .Borz.
RH.E .Mm.
Röder Grbr .
RütgerSw .
Schlink « o.
Schnell , str .
Schriststem » 81
« chuikert R . 104
Silnih Bern . 25
Seil Wolfs
Siem . Haleie
? inalro
Südd .Aucker
Thür . Lief .
Trik.Besigh.
Vrr .C».stl«.

34
68
102 ' .

70

112

& 5

^ 5
II

11 .25

111V2

68~/7 50
88

n -5
19

98 .25

151 147
115
65

64
~

117
65

h
63

S tat .
• « cl
24. 1 . 26 .1.

« ei .St.Celf. 71 71» er. statz — 10
« « igt Hiffn . 146 146« oltohm 30 30
Wohtzkstreot. 38 .12 38
Wals, W. Pf . -
Wü rtt . EI. 89 „ 89
Zcllst .» scha»I 6t 37 63
Mo .Memel 53 53
Scllft.Waidh . 87 87

Montau -Aktien
Eschw .Berg 189 190
Gelsenkirch . 72 71
finr»fner 68 .25 68 .50

162 160

Veraieherungs Aktien
« llia» z»ers . 149 150
stranks . All». — —
strankonio — —
Ftf .RLiioers. - -
stranls .Neue — —
strank.ZNNer — —
Monnh.Bcrs. — 25

PostBcÄ , 1- B ..

(gtunOfffiiTs -

ZwiiMiMsleiseliim .
Das Notariat versteigert am Kreitag , de »

«. Februar 1931. vormittaas 9 Ubr in feilten
Diensträumen in Karlsruh « . Kaiserstr . 184,2. Stock , Zimmer 10, folgende Grundstücke
auf Gemarkung Karlrsnhe -LulaS :
Lgb . Nr . 21 722 : 10 a S4 qm Ackerland ,

iileinoderfeld , Schävungswert : E20.— <RA
Lgb . Nr . 21 870 : 8 a 88 qm Gartenland mit

2 Gewächshäusern , Landgrabenstrahe 85 ;
„ . Schätzung : 1400.— -XJ
Lg ». Z!r . 21869 : 9 a 41 qm Gartenland ,

Landgrabcnstrake 85 (mit Heizraum . Ge¬
wächshaus . Schoos , Pflanzenhaus ) ,

„ . Schätzung : 1400.—
L» o. Nr . 21 868 : 2 a 48 qm Hofreite , Land -

Srabeustrake 85, 7 n Gartenland <wegen
Ileberbauung vergl . Lgb . Nr . 21 867) ;
Schätzung : 6200.— JUl

L»b. Nr . 21 « 03 : ifl a 82 qm Ackerland . Ober -
. kirchfeld : Schätzung : . . 1000.—" ab . Nr . 21 864 : P a 57 qm Ackerland Lber -
„ , kirchfeld : Schätzung : . . . «20.— JIM
« 86 . Nr . 21865 : 2 a 60 qm Hofreite Land¬

grabenstrahe 85 und 6 a 90 qm Garten¬
land s2stöckiges Wirtfch . -Gebäude , Scheuer ,
Stall und Futterküche ) ,»

. . Schätzung : 11000 & .U" ab . Nr . 21 866 : 2 a 54 qm Hofreite Land¬
grabenstrahe 85 und 7 a 11 qm Warten »
land ( überbaut vgl . Lgb . Nr . 21 865 und

. . 67) : Schätzung : 9600.— MM
Lab . Nr . 21 725 : 6 a 28 qm Ackerland Klein -

oberfeld : Schätzung : . . . . Z00.— JIM
Lab . Nr . 22 891 : 8 a 04 qm Ackerland Mit '

telrentd : Schätzung : . . . . 400 .— JiM
« ab . Nr . 22 390 : 3 a S0 qm Ackerland Mit -
„ ^ telreuth : SlSätzung : . . . . 520.— ^Lab . Nr . 21 867 : 2 a 46 qm Hofreite und

® a 86 qm Gartenland . Landgrabenftr . 85.
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges
Wohnhaus : überbaut auf Lgb . Nr . 21 868
bis 21 866. Schätzungswert : 22 000 .— &M
Auf dem Anwesen wird eine Gärtnerei
betrieben . (8284 )

Karlsruhe , den 24 . Januar 1981.
Bad . Notariat IV

Bollltreikungsgericht .

Tragen Sie nur Lodenfrey - Mäntel ,
es gibt keine besseren 1

Allein - Verkauf
für

Karlsruhe und Umgebung

Breitbarth

Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

nctftcim . 900

Versteigerungen

ssiriz biz z

-. T :
, ün

i5J> ,
" • «

\ d/ " >>i»» ,Mr beim

SMmji - VnIlelgewU .
Mittwoch . Z8 . Januar . 19 Ubr und 8 Uhr

» -ginnend , versteigere ich i . A . des » onkurs -
Verwalters die Restbcstände ans der Konkurs -
wass? Otto So ehr hier , im Laden

Waldstrahe Z4 , Ecke Saiservaffage
" • a . Niuge , Nadeln . Anhänger , div . Gold -
w ^ren usw .
mS »« !«*# # # evtl . Tonnersiaa 8 Ubr . —
« « nchtigung H Stunde vor Leginn . (8415)

Goetbeftrahe 18
T - levbo « 2725.

wettzemverllelmmi .
lii £ onne ,t ®taft ' 2 !)- Jannar 1981, vorm . UM
!: !l,oeiftetgcre ich im Auftrage gegen Bar -
in i m, ' t Rechnung dessen , den es angeht ,
<j \ ,rr T Maschinenbangesellschaft Karlsruhe , in« arlsrnhe -Miidlbnrg

Wakkstraße Nr . 1
gebrauchte , gut erhaltene Normal -

en >tn mit Ningen . aus Stahl , gehärtet .
iN- ° ° nnt und gen? u auf Mah geschliffen
10,1 Abmessungen : 2 «. 27. 82. 43 n . 50 bis
a , ,

»!<* . >e i nun steigend . Besichtigung eine« «und « »vr Begin « .

Am Freitag , de» 8 ».
Januar 1981 . ab I «
Ubr , werden im Kan -
linenranm der Tlädt .
Strahenbahn . Tnlla -
strahe 71. die nicht ab -
geholten Fuudgegeu -
ttände der Strohe « »
bahn und Kleinbahn
Dnrmnsheim —Karls -
ruhe , sowie der Auto »
busfe d . Linien Karls -
ruhe -Riipvurrn .Karls -
.' «be-Weiherfeld ans d .
^ eit vom 1. In « 1980
bis 89. Tevt .1s8 >>meist -
bietend gegen Barzah -
lung öffentlich ver -
steigert .

Karlsruhe , den
24 . Jau . 1931. (8250 »
Städtisches Bahnamt .

Gelegonheitskanll
Täsl . lieferbar über

extra
fff .

Colli
Ia

iDofelOffDelikatehyer .
inT »mat .». Weinsoheii .
1 Do . feinsteStoluivi .u .
iDo .feinsteNismrkner .
u . 1 Do . feinste Brat -
I>cr . u . l Do . feinste
Geleeber . u .iDo . scin » e
Kronsard .u . lDo .seinslc
Celfard . u . 1 Kste . ff .
Bücklge . u . 10 echte M .»
Ketther . Alles 6% M .
franko ! Hr . Degener .
Kouserv -Fabr . Swine -
miinde ->«a . ldll ss.Deli -
katehsalzher . gröhte Ia .
Auslese . M ! 200 : 12
M ! / 300 : 17 M ! A8730

WaMommode
Zpiegrlfivrlmr , Vertiko ,

! Tis » . « Itchcnfchranr .
aucb ganz « Einricvt . zu
kauf , gesucht . Off . u .
H .B .1W77 an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wer liefert
alte 10 Psg . -Aigarren
gegen Tauslt > von 20
im » Wer alten Mar
tenzigarren . Zu ersr >>
g«n untvr Nr . KSIlza
in der Bad . Press « .

Hesch ,

(3401)
Goclbeftrahe 18
Telephon 2725 ,

Plakate
werden rasch n . prei ?-
wert anaefertigt in der
Druck Thiergarten .

!Bad sche Presse ,

Kaufgesucne

Schlafzimmer
Uvula gebraucht , von
Priv . zu kauf , gesucht .

Angebote unt . 8?3663
an die Bad . Presse .

Herrenzimmer
Büfett , einj . Möbel ,

Rofthaarmatr . , Feder >
vctt gesucht . Qss . u .
RZ6«7 an Bad . Presse .

Klein . AiMji
gut erb . i^eldschmiede ,
»» kauf . ges . Off . u .
D8l !7Z a . d . B ad . Pr .

Tuche bis 1« PS .
Benzin - oder

Rohöl - Motor
Anveb . u . H .W .1SS7S

an die Badische Presse
Filiole Hauptpost .
Transportierbare

Wellblech - oder
Holzboxe

für Motorrad zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
0 .R .1SS«? an d . Bad .
Press « Fil . Haiiplpoft .

Mi . Literslalchen
mit Pateutverschlnb
gesucht . Angebot « nur
mir Preis unter
H .F . 1SS8I an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Motorrad
führerscheinfr « !, gebr .,
Icdoch mir einwand -
frei . ge«en bar SÄuebt .

Aeubersi « Prcisosf .
unter Nr . HSllln an
die Badische Presse .

Zu kanf . ges. Anzug ,
mittelstarke od . starke
friflitr . Ana . u 508674

Offene Steller »

SemmverMeb
für eine hervorragende Neuheit (Massenart .)
groher Umsatz , guter Verdienst , für den Be -
zirk Kaiserslautern »« vergebet ^ RM . 200 .—
Betriebskapital erforderlich . Offerten unter

ft . S . 520 a . d . Annonc . -vrved . V . Echanzer .
ortmnnd . Sonnenstr . 8S. (A446S )

Kür vornehme Relsetätigkeit werden noch
einige

Vor, » stell . Dienstag v .
woch von 9—11 Ubr .

Karlstrab « Nr . 78.

4—7 nachm . tt . SDttttj
bei Wittemann .

Arbeitswillige
Damen u . Herren sin -
den lohnende , gutbc
zahlte Stellung durch
den Bertrieb eines gu
ten u . teidrt verkäns -
lichcn Artikel » . Ein -
arbeiten nicht ersorder -
lich Meldest Diens -
tag dds Freitag von
» - 10 u . 2—5 nachm .

Winterstraste 4, IV .

Automobil -

Reisender
erste Jh <rft von « twm
gtöfe . fofwt
gesucht . Angebot « mit
GehattSanlprüch . unter
Nr » »110« an die
Bad . Press « erbeten .

Ehrl .. fl«ibig . Junge
mit guten Schulzeug -
nisseu in gutes F «>m -
kostgeschäft , . 1 . ^

April
1931 alS (9091a

Lehrling

gesucht .
Kost unid Wohnung lm
Hgule . NKH - r -S bei

Otto Trltfchler .
Feinkost ,

Ofsenburg (Briden ) .

Gesucht wird ein

MtNer -

kehrlim
nicht unter 17 Jahren ,
welcher evtl . schon 1
Sahr gelernt hat - Zu
erfrag , u . Nr . (H8356
in der Bad . Presse .

Junges , einfaches .
arbeitsfreudiges . au -
ständiges

Mädchen
für 1. Febr . m 2 Perf .
gefncht . dem Gelegenh .
geboten , üch im Saus -
halt u . der vielseitig ,
vfterr . Küche auszu -
bilden . Bedingung :
Flickkenntnisse , >4— H
Jahr ( je nach Leiltuna )
ohne Lohn , eventl . kl.
Taschengeld . Wird v .
alten Mädchen eilige -
lernt . Nur veriönl .
Vorstellung ! (827S)

Frau Zahnartt
Hermsborf .
Bahnbolstrahe S.

»« die Bad . Presse .

für sofort gesucht .
„3 Lilien "

,
Norkgralenstraß « 10.

Stellengesuche

SfMDiflin
facht Stellung f . vor¬
mittags od . nachmitt ..
mögl . a . läng . Dauer .
Angeb . u . H . G . 12582
8. B . Pr . Fil . Hauptp .

samt Eier . Larve » u .
Puvven werden im
Innersten d . Polster »
möbel .Matratzen . Tcv -
piche etc ., vollständig
geruchlos unier Ga -
raniie vernichtet .
D.U.G.U.Anton Springer
(Kttlingerstr . 51, Tel .

TurchauS ehrliches ,
fol ' des , elternloses
Fräulein fudrt 2teile
vi » 1 . Febr . alS « Sw>»
oder Alleinmädchrn .

Angebote unt . ÄZVii.0
an die Bad . Press «.

Tüchtiges
Alleinmädchen
sucht per 1 . Februar
Stellung , Langjährig «
Zeugnisse find vorban¬
den . Angebot « unter
H .N .1NS8 an die » cid.
Press « Fil . HauPtpost .

Such « aus 1 . Februar
Stelle als Hauö . oder

Zimmermildchrn .
Zeugin , vorh . Off . u .
FSV81 an Bad . Press «.

vi « Stellen *

suchenden

bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Örieirdl Zeucnissc .
sondern nur Zeugnisabschriften
bangen keine Oriccirdl Zeucnissc .

usw belznfUeen In maarben
Fällen sind uns die Auftraeeeher
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann zur Wieder -
erlanguQK verlorener Unterlagen
nichts tun können

Zeugn ' s - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen Ferner ist darauf zn
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die Irenaus
Adresse n die Chiffre antfeeben
wird Nur be' Reachtune dieser
Anregun » kiinn nn die Stellen -
suchenden auf Rücksendung ihres
Eigentums rechnen

IIIMMIVIMtMMtMlillti
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KOmm wir geh ' n Ins

SCHAUBÜRG
Marienstr . 10 Tel . 6284
iiiiMiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiHiiHiiiiiMiiiintiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiii

Die lustigste aller Tonfilm-Operetten

Max Hansen, Lien Deyers , Szöke Szakall.

Dazu : PUlZi llSülll VlUHkUlil'Sl^ l'

GARBO
Spricht

■JWNNA CH B .IS1 1 r
Regie: Jocque*Feyd*

KAFFEE BAUER
| Heute Dienstag 20 .30 Uhr Z

kperetlen - und
SWger-Mnllz

1 llM Kapelle Franz osenegg 1I = = ^ = = |
Nächsten Samstag

| Große Redoute s

Konzert -Kaffee

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u , 6601

Dienstag , den 27 . Januar

LKappen Abend
mit TANZ

Kein Weinzwang
Eintritt frei

ROTER SAAL
normaler Betrieb

(Eingang durch den Hof )

^ anöeslhealn
Dienstag , 27 . Januar
* B 14. Th . Gemeinde

1201—1300

Die Zauberflöte
von Mozart

® lri<ient : ShtBS.
Regie : Prnscha .

Mitwirkende :
Esfelsgroth . Fanz .
Fischbacb. Haberkorn .
Reich-Törich , Schönina ,Winter . Hellmuth .
Morschmonn , I « röt
zinger , Hosvach. Kalii¬
bach , Kiefer . Löser.
Nentwist , Schoepjlin ,
Schuster .

Ansang 20 Uhr
Ende ZZ Mir

Preise C (1—7 Mark)

Mi . 28. 1 . 6 . Sinfo
nik-Konzert Do . 29. I .
Wilhelm Fr . 80
1. Leben des Orest.
Sa . 31 . 1 . Elisabeth
v . England . So . 1 . 2 .
SJflchtn'rtlußiS : Meine
Schwester un>d ich
Abends : Leben des
Orest . Im KonzerthS . :
Wie werde ich reich u .
ilücflicfr?

Berücksichtigen Siebitte die Nachmittags¬
vorstellungen I - Kleinrentner . Erwerbs¬
lose und Jugendliche nachmittags

Preis - Ermässigung .

312. 5 . 7 . 9 Uhr

Bl Frisch eingetroffen :
mehrere 100 KistenIII

KielerSprotten

Gate Odeon
heute 16 Uhr ;

II
der Kapelle

Franz Dotezel
anläßlich des 175. Geburts¬
tages von W . A . M oza rt

ABENDS :

Wunschabend

,Colos$euiiv
Heute 8 Uhr :

GroDKamoiaDend
(Uiederaufnahms des
entsctisldungskamptes
Prochaska -

stoizenwaid.
Der große Kamof

rnomson - Kisch .
ferner

schachschneider
Scnwarzoauer .

sowie
Attrahtions-Uariete -

Programm

Weinhaus Just
Kaiserstraße 91
Heute Dienstag ab 8 Uhr ;

KappenAbend
öot V e r s t & r k t e K a p e 11 e

Nachm . 4 Uhr :
Abends 8 Uhrs

Wettstreit
der Amateur

Ansager .
Preis : i goldene

14 kar . Uhr .

TANZ
Polizeistunde -Verlänß

1 Pfd .-Kiste 45 # 3pfd .-Kiste1 . 25
Süß Bücklinge p-und 2« ?
Salz- Heringe «> stock 65 ^
GeuiUrz-Gurken . . , 40#
Sü«e orangen - 50 #
Amerikanische Aepfel Pfund 40 /
Citronen «> stuck 35#
Blumenkohl stock 25^

Große Mengen

Damen -Handschuhe
Posten I

Leder - imltatlon m klei¬
nen Fehlstellen , schwere ge¬webte Ware in
neuest Fantasie - WMlI /v

tlU
"

zum Aussuchen !

Ausstattung Paar I

Posten II
Lader - Imitation , halb u .
Ranz gefüttert . teils in mo¬
derner Schlupf - higalorm , teils mit 2

^Druckkn. Paar ,

■Im Erfrischungsraum -

» Musik aus derßuft «
Vorführungen bis einschl . Donnerstag , den 29 .,
vorm . 'All - '/jI , nachm . 3 - 6 Uhr . Eintritt frei .

KNOPF

Roda Rodas
köstlichem Militär -
Tonfilmschwank :

Derfairdiek . n.kFeidmdrji
Selten günstige

Gelegenheit !

Sueifoimmet
in Eiche , schwerste Ber -
arbeiw . . komplett , nur

« kork 550.—
3. Baader
Möbelvertrieb .Waldhorustrafie 21 .

( 8411)

lBüMfltonC
eiche, Stütifl , moderne
5orm . wenig gebraucht ,
günstig abzugeben .

Huber ,
Möbellaaer ,

Waldstrahe Nr . 28,
Rückgebäuoe . (8279)

Eleg . Chaiselongue 35
II. 18 M , 33iifett 95 u .
115 M , Tische, Auszug -
tische , pol . Schrank 28
u . 38 M , mod . » ett m .
Rotzbaarmatr . 100 M
m. Kapokinatr . 60 JI ,
hell eich Bett m . Woll -
inatr . 70 M , Bett 38 . #
b . Schuster . Möbclgesch
Ludwig Wilhelmstr . 18

1 eis . Bettstelle
Mit Rost ,

1 weih . Nachttisch
wenig gebr .. »bzugeb .

RMK . 22.—
H u d 11 ,

Möbrllancr . Waldstr .
Nr . 28, Rückgebäude ^

(8281 )

Seit
zut erhalten , m . neuer
Kapokmatraize . u . kl ,
Itür . Schrank an Priv .
preiswert , n verkauf .
Osf . u . H. H . 12588
■B . Pr . î tl . Hanptv . erb.

2 Bettstellen
eiche , stark u . voll ge-
arbeitet . 100x 200 cm.
schöne Form abzugeben

110 . — .
tatet ,

MSbellager . Waldstr .
Nr . 2«. Rückgebäude ^

Heute
Kappenabend

mit Verlttntferan « im

löwenradien

Verloren
Verloren

»»>» . Halsk . Abzug , g .
Belohnung Fundbüro .

Entlaufen
Neiner weifter Spitzer
RUlfnam« Puhl .
Abzugeben Klauprecht
strafte 33, III . LH47S

Passage - Restaurant
Kappen -Abende finden regel¬
mäßig Dienstags . Donnerstags u.

Samstags statt

Dollarkabellen
mit täglich . Markftand
INI —1924 gegen Ein¬
sendung 1.50 Mk. er¬
hält ! . Krämer . Karls -
rnhe ^ Kaiserstr . K5

Gasheizofen

verkaufen

Prometheus Radiator ,
weih emgill . , Grude ,
versenkbar . 2 Masherde
Junker & Ruh , alle
Gegenständ !, nur kurz
« ebvaucht , sowie ein
Herd , cmaill .. billig
abzugeben . <84t8 |
Amalienstr . 7 , Mütter .

Uno

Parkschlößle
D URLACH

Mittwoch , den 28. Januar 1931 ,
nachmittags % 4 Uhr :

Kinder-masken -Bali
abends ab 8 Uhr :

Kostüm - Sall
Jed . Mittwoch , Samstag u .Sonntag
karnevalisi Tanzabende

Eintritt zu allen Veranstaltungen
frei .

Großer Preisabschlag
Anseuerholz ofenfertifl

Zentner
liefert fi« t Haus

1 .85 Mark

Hermann Metzger. ZimmerMSsl
Marie - Aleraudraftrabe 47, Telefon 2723.

SchnellWrmllzch.
groß . Schweiftapparat ,
graste .Hebellochstaiize ,
Fasoneisenschrre ; . vrs
« malicnstr . 24 Werkst .

1 komplette

ZlIlMli »'

AMe
für elektr . Betrieb mit
3 Pistolen verkäuflich .
Angcb . u . Nr . CSSfil
an die Bad . Presse .

Prachtstück, spottbillig
in verkaufe« . *
Slavierfabrik Stöbt .

Ritierstrake 30.

Prismen -
NlaSlüster abzugeben .
KiieMtraß « 174. III .

<FH4 «0 >

2 Iransuarent «
bestelle billig zu verkf.
Adlerstr . M , Malerww

isoienenfiltant
-itürig . 3 Schubkasten ,
weife lackiert z« ver¬
kaufen . fS280)

R . - M . 140—
Huber ,

Möbellager .Waldltrake Nr . 28.
Rückgebäude .

Svodlmuth -Apparat
billig zu verkaufcn m.
sämtl . verlch. Teilen .
Banmeisterstr . 32, II .

<FWll333 >

4/16 Opel , off.,
versteuert , umstände
halber preisw . zu ver -
kaufen . Ofserten unl .
Nr . HAKS an die Ba¬
dische Presse .

Tchuhma <I>ermas >t>ine

MwMin » WWW
Teilzahlung gestaltet .
Staad . Adlerstr 9. p .

(SH47S >

MätchenMrrad
fowte <FH457 )

Kohlenherd
wie neu , Hill , abzugeb .
Zähringerstr . 4&, Lade »

BruderBeriP
Die gewaltige bayerische B u''

| Vf/t>I
Mitspieler in diesen Film ^ Ssirli * 1 Kl'1

"
!'1' ' I

Kampf zwischen ,]<.? j' .x
iheit und den

glühenden
— der Freiheit

wiedergibt , und der das jjejunger Menschenkinder im
reicheen Filmwerkes „ Hinter

erzählt .
In den Hauptr <>Ue" '

ßf Hte

Vera Schmitterlöw , W >' ' »■
Ferdinand Martini . o»

4 .0O » .40 7 .2®

UNIONTb®s
Herrenfahrrad

sowie Junker u . Ruh -

Herd

billig zu verk . Förster .
T » i>t,e« verein . Wild -
» arl . (SH4L7)

><t& T2S8> *
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